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Die Leistungen der Pflegeversicherung:
Kein Buch mit sieben Siegeln 

Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe Pflegende Angehörige
findet am Montag, 21. November, 

15 bis 16.30 Uhr statt. 
Ort ist das Gemeindehaus der Bonnus-Gemeinde,
Obere Martinistraße 54 in Osnabrück. 
Maike Tesch, Pflegeberaterin einer Krankenkasse,
wird über die Leistungen der Pflegeversicherung in-
formieren. Gäste sind herzlich willkommen! Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Die Anmeldung wird erbeten, Tel. 0541/41789
Weitere Informationen: www.pflegende-angehoerige-os.de 
unter „Aktuelles“.

Der Haarener SC lädt ein zum 
Adventsspaziergang durch Haaren

Es ist wieder soweit: Da am und im Clubheim die Sanierungs- und
Neubaumaßnahmen gestartet sind und somit das Gelände nicht
nutzbar ist, veranstalten wir zum zweiten Mal unseren Adventsspa-
ziergang durch Haaren.

Am 20.11.2022 von 14 bis 18 Uhr könnt ihr leckeren Glüh-
wein bei Sandkühlers schlürfen oder euch die Feuerzangenbowle

der Freiwilligen Feuerwehr Ostercappeln schmecken lassen. 
Auf der ungefähr 2,7 km langen Route bieten sich außerdem weitere
kulinarische Genüsse an: Pommes und Bratwurst, ein Dielencafé bei
Voltermanns, Crêpes, selbstgemachte Liköre der Landjugend Haaren/
Haltern sowie frischgebackene Reibekuchen des Häkeltüdelclubs.

Zusätzlich könnt ihr an einigen Ständen Kränze, Kar-
ten, Bilder und Dekorationen erwerben.
Als besondere Schmankerl bietet der MSF einen weih-
nachtlichen Treckershuttle auf dem Parcours an.
Das Wetter soll am Sonntag beste Vorrausetzungen bie-
ten. Wie auch im letzten Jahr bringen alle Besucher bit-
te ihre eigene Glühweintasse mit. 

Ein Großteil des Erlöses kommt unserem Verein zu Gute. Wie schon
erwähnt, hat unsere Baumaßnahme begonnen. In den nächsten Mo-
naten entstehen am Sportplatz in Haaren neue Umkleiden und Du-
schen. Ebenso werden die Versorgungsräume neu erstellt und unser
Clubheim bekommt ein frisches Outfit. 
Vorab möchten wir uns schon mal bei allen Helfern und Helferinnen
bedanken. Ihr seid großartig und macht diese Aktion erst möglich!
Ein besonderer Dank geht an Fiona Langanke, die die tollen Plakate
für uns erstellt hat. 
Wir freuen uns auf einen schönen Sonntag und viele gutgelaunte
Spaziergänger, Radfahrer und Reiter. 

Euer Vorstand vom Haarener SC     
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Klön, Klatsch und Konzert 
- Seniorenkaffee in Ostercappeln                  

Der Ortsrat Ostercappeln lädt alle Bürgerinnen und Bürger zu einem
adventlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 

am ersten Adventssonntag, 27.11.2022, um 15 Uhr in das
„Veranstaltungszentrum Schwagstorf“ recht herzlich ein! 

Einlass ist ab 14.15 Uhr.   
Ein musikalisches Programm mit einigen Überraschungen möchte
Sie auf den Zauber der vorweihnachtlichen Zeit einstimmen.
Wer keine Fahrgelegenheit hat, wird abgeholt. 
Rollstuhlfahrer finden stufenlose Eingänge vor.
Belohnen Sie die Initiative des Ortsrates mit Ihrem Besuch, sagen Sie
es auch Freunden und Nachbarn weiter. 
Kaffee und Kuchen kosten je Gedeck 5,- Euro.
Anmeldungen bitte bis zum 25.11.2022 bei:
Marzena Izbicki, Tel. 0151-55508575; 
Peter Lucas, Tel. 0171-7826077; Rainer Brackmann, Tel. 05473-422

Mit freundlichen Grüßen - das Vorbereitungsteam     

Adventsbasar in Ostercappeln
Unser traditioneller Adventsbasar findet wie gehabt am 

1. Adventswochenende, 26. und 27. November statt.
Adventsbasar wieder einmal anders!
Auch dieses Jahr wird es wieder einen Adventsbasar (Erlös für die
Projekte von Sr. Sigmunda) geben, aber so wie im Vorjahr, unter an-
deren Bedingungen.
An vielen Kränzen und Gestecken wir schon kräftig gearbeitet. 
So wie im Vorjahr haben wir uns entschieden, den Basar in gewohn-
ter Qualität bei Otto Duisen, an der Bergstraße 4, in der Garage, im
Keller und in der Gartenhütte anzubieten. 
Es wäre gut, wenn Vorbestellungen per Telefon gemacht werden.
Aber wir werden auch eine größere Auswahl an Gestecken, Krän-
zen, Karten, Marmeladen, Likören usw. bereithalten, so dass es sich
auf jeden Fall lohnt, vorbeizuschauen. Am Samstagnachmittag gibt
es ab 14 Uhr wieder Kaffee/Tee und Kuchen. Wer mit einer Kuchen-
spende dazu beitragen möchte, herzlichen Dank schon einmal. 
Der Basar findet am Samstag, 26.11.2022 von 10 bis 18 Uhr statt. 

Wenn das Wetter es erlaubt, auch am Sonntag, 27.11.2022 nach
dem Gottesdienst draußen vor der Kirche, ansonsten auch an der
Bergstraße 4. Wir würden uns freuen - auch für die Projekte von
Schwester Sigmunda und die Straßenkinder in Quito - wenn ihr uns
auch dieses Jahr wieder unterstützt.
Für weitere Auskünfte und Bestellaufträge bitte bei Otto Duisen
(Tel. 2865) und Monika und Bernd Diekhoff (Tel. 1755) melden.

Die Bilder der Osnabrücker
Künstlerin Sybille Hermanns le-
ben ganz aus der Präsenz der
Farbe. In der Balance von Ruhe
und Bewegtheit, von Dichte und
Transparenz entstehen Farbräu-
me höchster Intensität. 
Die Farbe Rot leuchtet in der
Vielfalt ihrer Farbklänge vom
hellen Orangerot über Rosé und
Magenta zum dunklen Bor-
deaux und verdichtet sich zu
abstrakten Farblandschaften. Die
Kraft der Farben lässt eigene Bildwirklichkeiten erspüren.
Die Verwendung von Fäden, Papieren und Stoffen und anderen
Fundstücken zieht sich wie ein roter Faden durch die Arbeiten von
Nike Finger-Hamborg. Das meist bereits gebrauchte Material wird
eingefärbt, bemalt, bedruckt, vernäht, verhäkelt und bestickt. Die
ungewohnten Verbindungen schaffen eigenwillige Beziehungsge-
flechte und ermöglichen eine neue Wahrnehmung von Altbekann-
tem.
----------------------------------------------------------------------------------------
Veranstaltungen: 
Samstag, 10.12.2022, 12.30-16.30 Uhr - Spinntreff
Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten
die erfahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein
Treffen zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme am Spinntreff ist kostenfrei.

Samstag, 10.12.2022, 20.00 Uhr
Konzert: Much Better, Thank You
Songs aus dem Alltag fragender und gestresster Menschen treffen auf
Liebes- und Wiegenlieder, alles zusammengehalten durch Heidi En-
gels ausdrucksstarke Stimme. „Die Musik spiegelt alles wider, was
uns bewegt, freut und zur Verzweiflung treibt.“ Die kleinen Ge-
schichten hinter den Songs teilen wir auch gerne mit dem Publikum.
Angst vor Stilbrüchen? 
Nein, niemals! MBTY haben einen durchgängig kompakten Bandso-
und entwickelt, der es versteht, seine Hörer herauszufordern, sie
aber nie überfordert. Gekonnte Arrangements, dynamische Drums,
treibende Basslinien und darüber die sphärische Stimme von Heidi
Engel. Ein Konzert der Band ist immer schön, aufregend, laut, leise,
bewegend und belustigend, aufwühlend und beruhigend zugleich -
ein Pflichttermin. The House is burning, my head is spinning - Freu-
en Sie sich auf ein Konzert voller Kraft und verstörender Schönheit.
Eintritt: 14,- / 12,- (VVK) / 8,- Euro 
(bis 18 Jahre, Studierende bis 26 Jahre)

Sonntag, 8.1.2023, 18 Uhr - Konzert: Festliche Kornmühle
Nordwestdeutsches Kammerensemble 
Die Festliche Kornmühle ist das traditionelle Neujahrskonzert des
Fördervereins des Tuchmacher Museums e. V. Das Nordwestdeut-
sche Kammerensemble präsentiert im Tuchmacher Museum mit gro-
ßer musikalischer Bandbreite erneut ein buntes und kurzweiliges
Programm der Extraklasse. 
Im ersten Teil erklingen Werke z. B. von Händel, Haydn und Mozart
sowie ein Arabischer Tanz von Richard Strauss. Nach der Pause führt
die musikalische Zeitreise von z. B. Glenn Miller-Swing, Cole Porter,
Paul Simon und Queen bis zu Filmmusik. Einfallsreiche Arrange-
ments werden von Hansdieter Meier (Violine), der wie gewohnt lo-
cker-launig durch den Abend führt, Gunilt Gehl (Viola), Felix Meier
(Violoncello) und Andreas Groll (Klavier) mit Charme, Virtuosität und
Spielfreude dargeboten.
Eintritt: 22,- Euro / 20,- Euro (VVK)

Samstag, 14.1.2023, 12.30-16.30 Uhr - Spinntreff
Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten
die erfahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein
Treffen zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme am Spinntreff ist kostenfrei. 

Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem
Bramscher Mühlenort. Vom Waschen der Wolle über das Spinnen,
Weben und Färben bis zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche
Arbeitsschritte, die im Museum von der Frühzeit bis zu laufenden
Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der
Übergang vom Handwerk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.

Termine im Dezember 2022 & Januar 2023
So., 4.12., 11.12., 18.12., 8.1.2023, 15.1., 22.1., 29.1., 11 Uhr

Öffnungszeiten des Tuchmacher Museums an den Feiertagen 
Heilig Abend, 1. + 2. Weihnachtstag geschlossen 
Silvester + Neujahr geschlossen

Ausstellung: RotRotRot - Sybille
Hermanns I Malerei & Nike 

Finger-Hamborg I Textilobjekte / 
Malerei (Foto: josephdesign.de)

Ausstellungen und Veranstaltungen 
im Tuchmacher Museum Bramsche 

Dezember 2022 & Januar 2023
Ausstellungen: Samstag, 10.12.2022 bis Sonntag, 12.2.2023 
Eröffnung: Freitag, 9.12.2022, 19 Uhr, Eintritt frei
RotRotRot - Sybille Hermanns I Malerei & Nike Finger-Hamborg I
Textilobjekte / Malerei
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pel den ersten Satz verloren und den zweiten Satz gewonnen haben,
konnten sie sich im dritten Satz nicht noch einmal durchsetzen. 
Lena Tschernow und Svenja Krüwel haben im Damendoppel einen
Punkt für den BV geholt. Äußerst knapp waren auch die Herrenein-
zel. Sowohl Stefan Nier im 3. Herreneinzel, Felix Johannsmann im
2. Herreneinzel als auch Marcel Zirk im 1. Herreneinzel haben je-
weils im ersten Satz verloren und sich im zweiten Satz in das Spiel
zurück gekämpft. Am Ende gingen leider alle Herreneinzel im drit-
ten Satz an Schüttorf. Im Dameneinzel hat es ebenfalls nicht zu ei-
nem weiteren Punkt gereicht. Im Mixed haben Svenja Krüwel und
Marcel noch einen Punkt für den BV geholt.
Durch viele unglückliche Niederlagen endete
die Begegnung mit einer 2:6 Niederlage.
In der zweiten Begegnung gegen den BC 82
Osnabrück hat sich der Spielverlauf aus dem ersten Spiel nahezu
wiederholt. Die beiden Herrendoppel gingen an Osnabrück und das
Damendoppel an Bad Essen. In den drei Herreneinzeln wurde auch
jedes Spiel erst im dritten Satz entschieden. Am Ende hatten hier die
Osnabrücker im dritten Satz ein paar Pünktchen mehr und haben
die drei Herreneinzel gewonnen. Das Dameneinzel hat Lena Tscher-
now diesmal gewonnen und damit einen Punkt für den BV geholt.
Svenja Krüwel und Marcel Zirk waren im Mixed wieder erfolgreich.
Dadurch endete die Begegnung mit einer äußerst knappen 3:5 Nie-
derlage. Die erste Mannschaft des BV Bad Essen fällt durch die Nie-
derlagen in der Tabelle der Bezirksklasse auf den 5. Tabellenplatz.
Der 4. Spieltag in der Kreisliga fand in der Halle am Gymnasium in
Bad Essen statt. Die zweite Mannschaft vom BV spielte gegen den
Hasberger BC und SV Grün-Weiß Brockdorf. Gegen Hasbergen en-
dete die Begegnung, trotz einiger knapper Dreisatz-Spiele, mit einer
0:8 Niederlage. Gegen Brockdorf lief es deutlich besser. Durch
Punkte von Manuela Sucher und Kristina Gärtner im Damendoppel,
Alexander Gleich und Mohamad Shaban im 2. Herrendoppel, Ma-
nuela Sucher im Dameneinzel, Heiko Ermel im 3. Herreneinzel so-
wie Kristina Gärtner und Yannik Münnich im Mixed endete die Be-
gegnung mit einem 5:3 Sieg. Die zweite Mannschaft bleibt damit im
Tabellenmittelfeld der Kreisliga. Die U13 Schülermannschaft vom
BV Bad Essen spielte beim Spieltag in Damme gegen SuS Buer und
TuS Hilter. In der Begegnung gegen Buer hat Amelie das 1. Einzel
und Livia das 2. Einzel gewonnen. 
Zusammen waren die beiden ebenfalls im 1. Doppel erfolgreich.
Durch knappe Niederlagen in den anderen Spielen endete die Be-
gegnung mit einem 3:3 unentschieden. 
In der zweiten Begegnung gegen Hilter waren Livia im 2. Einzel und
Anton im 3. Einzel siegreich. Auch in dieser Begegnung endeten die
anderen Spiele mit knappen Niederlagen. So endete die Begegnung
mit einer 2:4 Niederlage. Die Schülermannschaft belegt weiterhin
den 4. Platz in der Tabelle. 

Verschönerungsverein Ostercappeln e.V.:
Einladung zur Adventsfeier

Unsere diesjährige Adventsfeier findet 
am Sonntag, dem 27. November, 

um 16.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen (Selbstzahler) 
im Gasthaus Wortmann am Kirchplatz statt.

Über eine rege Beteiligung würden wir uns freuen. Gäste sind will-
kommen. Anmeldung erbeten bei Annette Bleske, Tel. 05473/642.

Der Vorstand     

Adventsfeier für Harpen-
feld und Lockhausen

Der Verschönerungsverein Harpenfeld-
Lockhausen lädt ein zur Adventsfeier

in die Aula der Grundschule 
Bad Essen am Freitag, 9. Dezember,

von 15 bis ca. 18 Uhr.
Bereits zum 19. Mal richtet der Verschönerungsverein den gemeinsa-
men adventlichen Nachmittag mit beiden Ortschaften aus und ver-
spricht eine Kaffeetafel und kurzweiliges Programm.
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 30. November unter
www.lockhausen.info oder auch bei den bekannten Ortsratsmitglie-
dern und Ortsbürgermeistern.

TuS Bad Essen - Fußball:
Ergebnisübersicht und Vorschau 

auf die kommenden Spiele
Jugend: keine Spiele
Frauen: 13.11., SG Haste/Dodesheide - TuS B. E. 7:0

Herren: 13.11., TuS Bad Essen I - SV Eintr. Neuenkirchen II 3:0
Vorschau Herren:
19.11., 16.00 Uhr: TuS Bad Essen I - SG Wimmer/Lintorf II

Heimat- u. Wanderverein Venne e.V.:
„Informatives 

Kaffeetrinken“ 
im Venner Mühlenkotten
Die Erfolgsgeschichte geht weiter, das nächste informative 
Kaffeetrinken findet statt am 19.11.2022, um 15.00 Uhr 

im Venner Mühlenkotten. 
Es gilt weiterhin, scheinbar Vergessenes und auch Unbekanntes aus
den Venner Vergangenheiten zu erinnern. 
Die muntere Gesprächsrunde freut sich auch auf Gäste und somit
vielleicht künftige Mitmacher/innen. Kostenbeitrag 2,- €.

Unglückliche Niederlagen für 
Badmintonspieler in der Bezirksklasse

Am 3. Spieltag der Bezirksklasse Weser Ems gab es für den BV Bad
Essen in Osnabrück eine 2:6 Niederlage gegen FC Schüttorf 09 II so-
wie eine 3:5 Niederlage gegen den Gastgeber BC 82 Osnabrück II. 
Die Begegnung gegen Schüttorf startete für die Bad Essener nicht gut. 
Lennart Schulte und Robin Gering haben im 1. Herrendoppel verlo-
ren. Nachdem Stefan Nier und Felix Johannsmann im 2. Herrendop-



6

1. Herren des Hunteburger
Sportvereins freut sich über

neue Trainingsanzüge
Die 1. Herren des Hunteburger Sportvereins bedankt
sich bei Bauzentrum Joachimmeyer für einen neuen
Satz Trainingsanzüge. 
Als starker Partner für Hand- und Heimwerker unter-
stützt Bauzentrum Joachimmeyer bei Bauvorhaben

mit einer umfassenden Produktpa-
lette und einem vielseitigen Service-
angebot. 
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung des ortsansässigen Unterneh-
mens ist es der 1. Herren des Hun-
teburger SV nun möglich, ein ein-

heitliches Bild vor und nach den Spielen abzugeben und somit als
Einheit aufzutreten.
Der Hunteburger SV lebt von der Unterstützung der örtlichen Unter-
nehmen und privaten Personen, da nur durch sie ein reibungsloser
und mit Freude, Spaß und Leidenschaft besetzter Spielbetrieb mög-
lich ist. Wie die Fans, die uns während der Spiele am Seitenrand an-
feuern, sind auch die Sponsoren für uns wie ein 12ter Mann. In die-
sem Sinne sind alle Sponsoren immer herzlich eingeladen, die Atmo-
sphäre während unserer Wettkämpfe live mitzuerleben und den
Grundstein für eine harmonische und erfolgreiche Zusammenarbeit
in der Zukunft zu legen.

Joost De Lange & The Rock/Blues 
Experience - Power-Rock-Blues-Trio

aus den Niederlanden
Freitag, 18. November 2022, 20.00 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)
„Joost De Lange & The Rock/Blues Experience“ das Power-Rock-
Blues-Trio aus den Niederlanden kommt nach Stemwede. 
Am Freitag, dem 18. November, um 20 Uhr rocken sie auf Einla-

dung des JFK Stemwede die
Bühne des Life House in Stem-
wede-Wehdem.
Fünf Studioalben und eine Live
CD hat dieses niederländische
Powertrio schon auf seinem
Konto und der Begriff Power-
trio passt wie die buchstäbli-
che Faust aufs Auge. Blues ist
sicher ein Aspekt ihrer Musik,
aber die harte Rockmusik der
70er und 80er, welche ja
durchaus dem Blues entsprun-
gen ist, hat sich dann doch im
Gesamtbild durchgesetzt.
Boogierock, Hardrock, Sleaze-
rock, dazwischen ein paar
schöne Balladen, es ist das
klassische musikalische Sche-
ma der Band. Eigentlich müss-
ten JOOST DE LANGE und sei-
ne ROCK/BLUES EXPERIENCE
Amerikaner sein, so authen-

tisch klingt ihr Sound nach staubigen Wüsten-
highways in Nevada oder Arizona, nach
dunklen Hinterhofkaschemmen in New York
und nach dem Glitter der Clubs auf dem Sun-
set Strip. 
„WHITESNAKE“, „AEROSMITH“, „MÖTLEY

CRÜE“, „RORY GALLAGHER“, „TEN YEARS AFTER“, „BAD COM-
PANY“, man kann viele Vorbilder erahnen, aber am Ende bleibt die-
ses Trio doch ganz einfach „JOOST DE LANGE & THE ROCK/BLUES
EXPERIENCE“. Beste Musik für die Fahrt mit dem Mustang über die
endlose Route 66. 
2019 erschien dann das lang erwartete fünfte Studioalbum der Band.
Mehr Power, mehr Rock, aber auch mehr Seele, wie von den Musi-
kern beschworen. Jetzt gehen sie endlich damit auf Tour.
Das Konzert wird gefördert von der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien und der Initiative Musik im Rahmen des
Förderprogramms „Neustart Kultur“.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. 
Reservierungen sind auf der Homepage unter www.jfk-stemwede.de
oder auch per E-Mail unter info@jfk-stemwede.de möglich. 

Digitalisierung des Unterrichts: 
Arbeiten an weiteren neun 

Landkreis-Schulen sind abgeschlossen
Osnabrück, 9.11.2022. 330 Kilometer Datennetzwerklei-
tungen, 9.500 Datenports, 550 Access Points: In den ver-
gangenen Monaten wurde in dieser Größenordnung
Technik an neun Schulen in Trägerschaft des Landkreises
Osnabrück installiert, um die Digitalisierung des Unter-
richts voranzutreiben. 
Dazu gehört auch das Gymnasium Bad Iburg, das die Erste Kreisrätin
Bärbel Rosensträter jetzt besuchte, um sich über den aktuellen Stand
zu unterrichten.
In einigen Schulen konnte nach den Sommerferien ein Haken hinter
die Verkabelung der Schulräume gesetzt werden, bei weiteren war
das zum Ende der Herbstferien der Fall: Damit wurden die techni-
schen Voraussetzungen für die Nutzung digitaler Endgeräte im Un-
terricht geschaffen. Die Schulen in Trägerschaft des Landkreises Os-
nabrück werden nun schrittweise mit digitaler Präsentationstechnik
in Form von interaktiven Displays, passiven Displays oder Beamern
ausgestattet. Zudem hat das Gebäudemanagement des Landkreises
das Stromnetz an den Schulen auf den neuesten Stand gebracht.
„Bauen im Bestand ist stets eine große Herausforderung. Dies gilt
umso mehr, wenn Schulen, die für analogen Unterricht gebaut wur-
den, mit digitaler Technik ausgestattet werden sollen“, sagte Rosen-
sträter. Das gilt ebenfalls für das Gymnasium Bad Iburg, das 1972 er-
öffnet wurde. Internet, Displays oder Tablets waren zu diesem Zeit-
punkt noch kein Thema. In jedem Klassenraum hing stattdessen die
obligatorische Tafel an der Wand, die mit Kreide beschrieben und
dann regelmäßig abgewischt wurde.
Heute sind die Möglichkeiten für Lehrkräfte als auch für die Schüle-
rinnen und Schüler ganz anders - doch dafür müssen die techni-
schen Voraussetzungen geschaffen werden. Das ist nun in zehn
Schulen in Trägerschaft des Landkreises der Fall. 2019 war zunächst
das Gymnasium Bersenbrück mit digitaler Technik ausgestattet wor-
den. Nun folgten neben dem Gymnasium Bad Iburg noch die Gym-
nasien Bad Essen, Bramsche, Artland und Oesede sowie die Integ-
rierten Gesamtschulen Melle und Bramsche als auch die Berufsbil-
denden Schulen Brinkstraße und Haste. 
Die Fertigstellung der Berufsbildenden Schulen Bersenbrück und
Melle sowie dem Gymnasium Melle ist im Sommer 2023 vorgese-
hen. Für die Arbeiten steuerte der Landkreis Eigenmittel in Höhe von
gut 11 Millionen Euro bei. Aus dem „DigitalPakt Schule“ flossen zu-
sätzlich 6,8 Mill. Euro.     

Die Erste Kreisrätin Bärbel Rosensträter (zweite von links) machte sich
im Gymnasium Bad Iburg ein Bild von der Digitalisierung im Unter-

richt. Für den Landkreis betreute Thomas Gisguth (links) die Arbeiten.
Der stellvertretende Schulleiter Andreas Rörsch (Mitte), Schulleiterin

Christiane Schneider und Hausmeister Detlef Fries empfingen die 
Gäste. Foto: Landkreis Osnabrück/Henning Müller-Detert
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Radfahren in Bohmte 
Alle 2 Jahre führt der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) einen
bundesweiten „Fahrradklima-Test“
durch“. Die Umfrage soll zur Verbes-

serung des Radverkehrs in den Städten und Gemeinden beitragen. 
Mit Hilfe eines Internetfragebogens (https://fahrradklima-test.adfc.de )
können Radfahrer:innen ihre Meinung über „Spaß oder Stress“ beim
Radfahren an ihrem Wohnort zum Ausdruck bringen. 
Noch bis Ende November haben Sie/Ihr die Möglichkeit, eine Rück-
meldung zur Fahrradfreundlichkeit in Bohmte zu geben. Je mehr
Menschen mitmachen, umso aussagekräftiger wird das Ergebnis der
Umfrage. Die Fragen betreffen Sicherheit und Komfort beim Radfah-
ren, Erreichbarkeit von Schulen und Einkaufsläden, die vorhandene
Radverkehrsinfrastruktur und Radförderung vor Ort bis hin zu den
Möglichkeiten, sein Fahrrad sicher abzustellen. 
Die Ergebnisse des ADFC-Fahrradklima-Tests helfen Kommunen da-
bei, fahrradfreundlicher zu werden und Maßnahmen zu treffen, die
die Situation der Radfahrer:innen verbessern. 
Die Ergebnisse sind für Städte und Gemeinden eine Orientierungshil-
fe. Sie können Vergleiche zu anderen Orten ziehen, ihre Stärken und
Schwächen identifizieren und so gezielt Maßnahmen ergreifen. 
Wir bedanken uns bei allen, die bereits teilgenommen haben. Alle
anderen Radler haben noch bis Ende November die Möglichkeit,
ihre tägliche Praxiserfahrung einzubringen. 

Online-Regionalakademie Osnabrück:
Geld nachhaltig, sicher und lohnend 

anlegen - geht das überhaupt? 
am 22. November 2022, 18.00 Uhr 

Für viele Menschen ist es angesichts des Klimawandels von hoher
Bedeutung, auch bei ihren Geldanlagen auf Nachhaltigkeit zu ach-
ten. Aber bedeutet dies, dass man bei nachhaltigen Anlagen auf
Rendite verzichten muss? 
Was sind die Kriterien einer nachhaltigen Geldanlage?
Die Stiftung Warentest hat sich mit den Angeboten beschäftigt und
dabei festgestellt, dass Begriffe wie „nachhaltig“ oder das Kürzel
„ESG“ (steht für „Umwelt, Soziales und Unternehmensführung“) An-
lageprodukte beschreiben. Dabei kann es um mehr oder weniger ge-
wollte Missverständnisse gehen. 
Anleger/innen können unter Begriffen wie „grün“, „verantwortlich“,
„ethisch“ oder „Klima“ durchaus etwas anderes verstehen als der
Anbieter. Diese Begriffe sind nämlich nicht geschützt.
Mit unseren Gesprächspartnern wollen wir die Situation beleuchten,
Orientierung gewinnen und die Kriterien kennenlernen, die uns eine
gute Wahl ermöglichen.
Impulsreferenten:
- Florian Heft, Private Banking, Kreissparkasse Bersenbrück
- Max Kolb, Referent für Sustainable Finance, NABU (Naturschutz-
bund Deutschland) e.V., Bundesgeschäftsstelle Berlin
Kostenlose Anmeldungen zur Veranstaltung sind auf der Website
www.online-regionalakademie-os.de möglich. 
Informationen gibt es auch im Europabüro 
des Landkreises Osnabrück, Telefon 0541-5013065.

Ergebnisübersicht der letzten
Spiele und die Vorschau auf
das kommende Wochenende

Ergebnisse Jugend: 12.11.:
JSG Wimmer/Lintorf C1 
- SG Rasensport/Sutthausen C III 1:9

13.11.: JSG Dissen-Hilter A 1 - JSG Wimmer/Lintorf A1 3:5
Vorschau Jugend:
18.11. - 18.30 Uhr: JSG Neuenkirchen/Merzen/Voltlage C2 -

JSG Wimmer/Lintorf C1
19.11., 14.30 Uhr: JSG Wimmer/Lintorf A1 - SV Quitt Ankum A1
Ergebnisse Herren:
11.11.: SG Wimmer/Lintorf I - BW Schinkel I 1:2
12.11.: SG Wimmer/Lintorf II - SC Herringhausen I 6:1
Vorschau Herren:
18.11., 19.30 Uhr: SG Wimmer/Lintorf I - Piesberger SV
19.11., 16.00 Uhr: TuS Bad Essen I - SG Wimmer/Lintorf II
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Förderverein der 
Wilhelm-Busch-Schule Hunteburg e.V.

ruft zur Sammelaktion auf
Der Förderverein der Wilhelm-Busch Schule Hunteburg e.V. startet
ab sofort eine große Sammelaktion der besonderen Art. Gesammelt

werden Druckerpatronen mit Druckkopf.
Die leeren Patronen können direkt im Sekre-
tariat der Schule oder im Geschäft der Firma
Hoffmeister in Hunteburg abgegeben wer-
den. „Wichtig ist, dass uns die Spender nur
Tintenpatronen mit Druckkopf bringen“, sagt
Kathrin Wessel vom Förderverein, „denn nur
diese eignen sich für eine Wiederbefüllung.“
Und auch nur für diese Patronen zahlt das
Fundraisingprojekt Tintenkiste.de einen Erlös. 

Und das nicht zu gering: jede korrekte Patrone bringt der Sammel-
stelle einen Euro. Darüber hinaus wird dafür gesorgt, dass die leeren
Patronen nicht schädigend in die Umwelt gelangen.
„Wir freuen uns wirklich über jede Unterstützung, denn die Erlöse
für die zusammenkommenden Patronen kommen unseren Schülerin-
nen und Schüler zu Gute. Sie fließen in verschiedene Projekte und
Anschaffungen wie z.B. Werkzeug für den Werkraum, Fahrtkosten-
übernahme bei Klassenfahrten, Schülerplaner u.v.m.“, so Wessel
weiter. Mehr über den Förderverein und weitere Informationen über
die Sammelaktion erfahren Sie auf der Seite 
www.foerdervereinwbs.wixsite.com/hunteburg

Auf dem Foto v. l.: Marion Wurps, Kathrin Wessel, Christina Helling

Kommunikation und Kultur Pr. Oldendorf e.V. (KuK):
Wildes Holz: Grobe Schnitzer 
- musikalisches Holzinferno

Freitag, 25. November 2022, 20 Uhr
Pr. Oldendorf, Aula der Sekundarschule

Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt für Mitglieder)
Die Männer von „Wildes Holz“ wissen, wie man Gitarre, Kontrabass
und Blockflöte zu einem musikalischen Holzinferno verarbeitet. Un-
gehobelt ist ihr Umgang mit den Instrumenten, aber umwerfend der
Sound, den sie dabei erzeugen. Stilistisch grenzenlos machen „Wil-
des Holz“ seit Jahren handgedrechselte Holzmusik von Mozart bis
Michael Jackson, die den Jazzfan aufhören lässt und Kleinkunstken-
nern zeigt, wo die Säge hängt. 
Hardrock-Stücke, die nie damit gerechnet hätten, jemals so gespielt
zu werden, kommen überrascht aus der Blockflöte heraus. Auf Einla-
dung des Vereins Kommunikation und Kultur Pr. Oldendorf e.V.
(KuK) treten sie am Freitag, 25. November, um 20 Uhr mit ihrem
Programm „Grobe Schnitzer“ in der Aula der Sekundarschule Pr. Ol-
dendorf auf. 

Grobe Schnitzer sind aus dem Leben nicht wegzudenken. Gerade
bei Instrumenten aus Holz. Wer hat eigentlich dem Kind die Block-
flöte geschenkt? Das ist eine Frage, die sich manche Eltern ein Leben
lang stellen. Vor allem, wenn das Kind dann die Flöte nicht mehr aus
der Hand legt und zusammen mit anderen eine Band gründet. 
Im neuen Programm von Wildes Holz geht es um genau diese gro-
ben Schnitzer, aus denen etwas Neues entsteht. Denn mit Fehlern
muss man kreativ umgehen, sonst wird´s langweilig. Und selbst aus
den gröbsten Schnitzern kann etwas entstehen, wenn man Improvi-
sationstalent und Humor hat. Und Instrumente aus Holz. 
Das ist klar. Virtuose akustische Live-Konzerte ohne Genre-Grenzen,
spontane Komik und kraftvolles Spiel sind seit über 20 Jahren die
Markenzeichen von Wildes Holz. 
Im neuen Programm zeigen sie zudem ihr musikalisches Draufgän-
gertum. Denn wer Fehler vermeidet, macht alles richtig. Aber wer
Fehler kultiviert, der macht Musik. Oder eben grobe Schnitzer. Man
muss sich halt auch mal was leisten. 
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Für weitere Informationen
und Kartenreservierungen steht Wilhelm Lindemann (Tel. 05742/
700141) zur Verfügung. Reservierungen sind auch per E-Mail unter
KuK-Preussisch-Oldendorf@mail.de oder direkt auf der Homepage
unter www.kuk-preussisch-oldendorf.de möglich.

Stemweder Kulturring e. V.:
„Oh Pannenbaum“

Kabarett mit Sia Korthaus
am Samstag, 10. Dezember 2022, 20 Uhr

(Einlass ab 19 Uhr)
Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, Stemwede

Wie schräg hängt das Lametta?
Sobald wir im Supermarkt gegen die
erste Mauer aus „Dominosteinen“
laufen und uns die Dauerbeschallung
mit „Jingle Bells“ einen Tinnitus ver-
passt, also direkt nach den Sommer-
ferien, befinden wir uns im Weih-
nachtsmodus. 
Die Kabarettistin Sia Korthaus ist kei-
ne Weihnachtshasserin, im Gegen-
teil. Sie liebt Weihnachten und zeigt
uns satirisch-lustvoll, welche großen
und kleinen Hindernisse wir bis zu
den ersehnten Feiertagen überwin-
den müssen. Sia Korthaus hat ihren

eigenen Weg gefunden, mit Weihnachten umzugehen. 
Weihnachtslieder einmal anders interpretiert gehören genauso zum
Programm wie Oma Emmi.
„Oh Pannenbaum“ - ein Programm, das für beste Stimmung sorgt
nach dem Motto: Wenn es warm wird ums Herz, erst mal gucken, ob
nicht der Baum brennt! Freuen Sie sich auf einen amüsanten Abend!
Eintritt: Vorverkauf 20,- €, Abendkasse 22,- €
Reservierungen: Doris Schwier, Tel. 05773-655; Gertrud Siebe, Tel.
0151-65478485; Email: vvk@stemweder-kulturring.de
Die Veranstaltung findet unter den Voraussetzungen der dann gelten-
den Coronaregeln statt.
Ticket-Vorbestellungen werden ab sofort entgegen genommen!

Sia Korthaus 
(Fotografin: Simin Kianmehr)

Adventsfrühstück 
der kfd Bohmte

Am Mittwoch, 30. November 2022 findet 
unsere Adventsfeier im 

Rahmen eines 
Frühstücks statt.

Dazu laden wir alle Mit-
glieder, Freunde und Be-
kannte herzlich ein.
Wir beginnen um 8.30
Uhr mit einem Gottes-
dienst im Gemeindehaus,
anschließend gemeinsa-
mes Frühstück.
Für die Planung bitten wir
um Anmeldung bis zum 25. November bei: 
Marion Ruthemeyer, Tel. 973258, Christiane König, Tel. 955099 
oder die Anmeldung im Gemeindehaus abgeben. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder!
Das Jahr geht zu Ende und die Sportleitung würde sich freuen, zu-
sammen mit euch dieses mit unserem Weihnachtsschießen und Kno-

beln zu beenden.
Termine dafür sind der 18.11. und

25.11.22 jeweils von 19.00 - 21.30 Uhr.
Wir würden uns freuen, ein paar schöne Stun-
den mit euch zu verbringen und hoffen auf
zahlreiches Erscheinen.
Für jede Disziplin - Schießen aktiv, Schießen
passiv und Knobeln - wird es für den jeweili-
gen Disziplin-Gewinner an beiden Terminen
kleine Tagespreise geben.

Am 25.11.2022 wird von den drei Disziplinen jeweils der erste Platz
(von beiden Terminen) als Gesamtgewinner mit einem Preis geehrt.

Horrido - eure Sportleitung     

Weihnachtsschießen 
und Knobeln

Wolf Berke ist wieder auf Lesetour
Für den Bad Essener Autor, Erzähler und Musiker Wolf Berke scheint
Corona überwunden zu sein. Mit einer Vielzahl von Veranstaltungen
startet er in das neue Jahr 2023. 
Überregional hat er sich inzwischen einen Namen gemacht, was be-
sonders die letzte Veranstaltung in Hagen/Westfalen ausdrückt. 
Vor einem ausverkauften Haus las und erzählte er aus den Büchern
„Ein Haus am Rande der Stadt“ und „Mein Lebensglück oder in der
DDR war nicht alles schlecht“.  
Wolf Berke verzichtete auf ein übliches Entgelt und stiftete zusätz-
lich ein komplettes Set von seinen 15 Büchern und vier Hörbüchern
zu Gunsten der dortigen Stadtteil-Bücherei in Hagen Hohenlimburg. 

Nicht unerwähnt sollte bleiben, dass Wolf Berke am 
8. Dezember 2022, um 17.00 Uhr wieder einmal 

bei Gabi Dieckmann im Radio zu hören ist. 

Er liest Weihnachtsgeschichten aus seinem Postbuch
„Weihnachtsgeschichten von Wolf Berke“.
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Blick in die Natur
War das ein Glücksfall! Zufällig sehe ich, wie direkt unter unserem
Küchenfenster ein Sperberweibchen dabei ist, eine eben erbeutete
Türkentaube zu kröpfen. Sorgfältig werden alle Federn gezogen, zu-
erst die langen Flügel- und Schwanzfedern, dann das Kleingefieder. 
Immer wieder wird die Beute gewendet, bis endlich der nackte Vo-
gelkörper da liegt, und erst dann wird mit dem scharfen Schnabel
der erste Fleischbissen herausgerissen.

Offensichtlich hat der Sperber großen Hunger, und der große Tau-
benkörper ist ein Festessen im Vergleich zum kleinen Meisen- oder
Spatzenkörper. Eineinhalb Stunden dauert die Mahlzeit, dann fliegt
der Sperber mit dem Rest des Körpers in den Fängen weg und ver-
steckt ihn für später unter einem Busch.
Es hat viele Jahre gedauert, bis die Türkentaubenpopulation in der
nahen Siedlung Feldkamp meine Vogelfütterung entdeckt hat. Aber
dann trafen sich mehr als ein Dutzend regelmäßig morgens und
nachmittags in meinem Garten und füllten sich ihre Kröpfe mit dem
Hühnerfutter auf dem Futtertisch. Denn auf Getreidekörner sind sie
scharf. Damit ist nun Schluss. 
Der Überfall des Sperbers war für sie ein Schock und eine Lehre,
meinen Garten konsequent zu meiden. 
Diese Erfahrung wird an die kommenden Generationen weitergege-
ben. So entsteht auch unter Vögeln eine Tradition.

Eigenartig, dass schon nach wenigen Tagen alle Federn weg waren,
auch die langen Flügel- und Schwanzfedern. 
Ich habe dafür keine Erklärung. Welche meiner zwei- und vierbeini-
gen Gartenbewohner hat damit sein Nest gut ausgepolstert, um es
winterfest zu machen? Dr. Klaus Mees, Herringhausen     

Durch das Küchenfenster fotografiert. Sorgfältig entfernt das 
Sperberweibchen alle Federn vom Taubenkörper, bis der erste Biss ins

Fleisch erfolgt. Foto: Klaus Mees

Ein Sperbermännchen lauert an der Vogelfütterung auf Beute. 
Greifvögel haben keine Farben im Gefieder. Das im Vergleich zum
Weibchen kleine Sperbermännchen macht da mit seiner rötlichen

Brust eine Ausnahme. Foto: Erich Kluge

Die Einwanderung der Türkentaube aus Südeuropa ist eine Folge
des Maisanbaus nach dem Krieg. Foto: Erich Kluge

Türkentauben bilden gerne Gemeinschaften - Foto: Erich Kluge

Leserbrief
Wunder gibt es immer wieder…

Dem Song von Katja Ebstein „Wunder gibt es immer wieder“ würde
ich gern Glauben schenken, aber leider werden Wünsche Bohmter
Bürger*innen nicht immer erfüllt. Es verwundert mich, dass trotz
mehrfacher Bitte um Reparatur eines Abwasserdeckels nichts ge-
schieht. 
Der Deckel klappert unüberhörbar mit einem nervenden KLACK-
KLACK-Geräusch seit Wochen auf der Kreuzung Daimlerstraße -
Röntgenstraße vor sich hin. 
Jedes Fahrzeug auf der Straße löst dieses Geräusch aus. 
Die Internetseite der Gemeinde Bohmte „Mängelmelder–Bürgerpor-
tal Bohmte“ bedankt sich zwar für die Meldung des störenden Ge-
räusches mit einer automatischen Antwort. Doch Wunder sollte man
nicht erwarten. 
Der Abwasserdeckel macht weiterhin sein unangenehmes - und vor
allen Dingen lautes Geräusch (KLACK - KLACK). Und es tut sich erst-
mal nichts. 
Der Anruf wird beim für die Wasserentsorgung verantwortlichen
Wittlager Wasserverband freundlich entgegengenommen.
Wer jetzt jedoch ein Wunder erwartet hat, wird wieder enttäuscht.
Wochenlang tut sich mal wieder nichts. 
Auch eine E-Mail an den Wasserverband einige Zeit später löst kein
Wunder aus. Da verwundert die Aussage des Wasserverbandes
schon.
Zitat der Internetseite des Wasserverbandes: 
Den Anliegen unserer Kunden - Bürgerinnen und Bürgern, Handel,
Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft in unserem Verbandsgebiet -
zuverlässig und zügig gerecht zu werden, gilt unser ganzes Engage-
ment. Ob Auskunft, Antrag oder Störungsfall: Wir agieren stets
dienstleistungsorientiert, kompetent und transparent.
Der Kanaldeckel macht - mittlerweile deutlich lauter - sein KLACK-
KLACK. Auch ein Anruf beim Wasserverband eines weiteren Anlie-
gers der Kreuzung Daimlerstraße - Röntgenstraße löst wieder kein
Wunder aus oder doch noch irgendwann?? 
Laut Wikipedia:  Als Wunder gilt umgangssprachlich ein Ereignis,
dessen Zustandekommen man sich nicht erklären kann, sodass es
Verwunderung und Erstaunen auslöst. Es bezeichnet demnach allge-
mein etwas Erstaunliches und Außergewöhnliches.
Die genervte Nachbarschaft wundert sich und ist erstaunt, wie lang-
sam oder auch gar nicht auf die Anliegen der Einwohner*innen rea-
giert wird. 
Es wäre aber wundervoll, wenn das Lied von Katja Ebstein sich auf
die eine oder andere Art doch noch erfüllen würde. W. Boerst  

Schützenverein Stirpe-Ölingen:
Einladung 

zum Bratenschießen 2022
An alle Schützenschwestern und Schützenbrüder
des Schützenvereins Stirpe-Ölingen.
Nach längerer Pause wollen wir in diesem Jahr
wieder ein Bratenschießen durchführen.

Termine: Montag, 28.11., von 19-21 Uhr, 
Fr., 2.12., von 19-21 Uhr, Sonntag, 4.12., von 10-14 Uhr, 

Montag, 5.12.2022, von 19-21 Uhr, 
Freitag, 16.12., um 19 Uhr ist die große Bratenverteilung

Mit Schützengruß - die Sportleitung     
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Thomas-Café in Bohmte
Wir laden herzlich ein zum Thomas-Café 

am Sonntag, 20. November 2022.
In der Zeit von 14 bis 17 Uhr bietet der Frauen-
treff der Gemeinde Kaffee und Kuchen im Ge-
meindesaal an. 
Außerdem besteht dieses Mal die Gelegenheit,
selbstgestrickte Socken, Marmelade und Likör zu
erwerben. 

Olbricht fordert mit Nachdruck 
Pflegestützpunkt in Melle und 
Wohnberatung im Landkreis 

Nach einem SPD-Arbeitskreis Soziales, Senioren und Gleichstellung
mit Vertretern der Kreisverwaltung des Fachdienstes Soziales kom-
men die anwesenden SPD-Kreistagsabgeordneten zu dem Schluss: 
„Wir brauchen dringend mehr Bera-
tung im Bereich Pflege und Wohnen
im Alter - und das möglichst flächen-
deckend.“ 
Bei dem immer weiter steigenden
Bedarf in der Pflegeberatung fänden
sich gerade pflegende Angehörige im Pflegedschungel kaum noch
zurecht. Kenntnisse zum altersgerechten Wohnen, zu speziellen
Hilfsmitteln und technischen Produkten fehlen häufig genauso wie
Informationen zu Finanzierungs- und Umsetzungsmöglichkeiten.
Die Pflegeberatung des Landkreises entlaste zudem oft sowohl Pfle-
gedienste als auch Hausärzte gleichermaßen, dabei sei es notwen-
dig, diese möglichst vor Ort anzubieten. 
Vom Gesetz her seien die Pflegekassen mit der Pflegeberatung be-
traut, was allerdings nicht ausreiche. Aufgrund der immer problema-
tischeren Situation in der Pflege sei es wichtig, dass Seniorinnen und
Senioren möglichst lange Zu Hause wohnen bleiben. Diese mache
die Wohnberatung zu einem wichtigen präventiven Baustein. 
„Die Personalstelle der Wohnberatung und der Pflegestützpunkt in
Melle müsse unbedingt Bestandteil der operativen Ziele im Fünfjah-
reszyklus des Landkreises Osnabrück werden“, fordert Jutta Olbricht,
stellvertretende Vorsitzende der SPD/UWG-Gruppe. „Betroffene und
ihre Angehörigen benötigen Beratung, Begleitung und Unterstüt-
zung. Eben weil der Pflegenotstand auch bei uns immer gravierender
wird.“ Für unerklärlich hält sie daher das Verhalten der CDU-Mehr-
heit im Kreistag, die den Antrag zur Etablierung des Pflegestützpunk-
tes in Melle und der Wiederbesetzung der Personalstelle bei der
Wohnberatung kürzlich abgelehnt hat. „Wir werden nicht nachlas-
sen, diese Forderungen auch in Zukunft mit Nachdruck zu verfol-
gen“, verspricht Olbricht.   

Landfrauenverein Wittlage:
Fahrt zum Nikolaus-

markt im Museumsdorf
Cloppenburg

am Samstag, dem 26. November
Abfahrt: 13.00 Uhr Niedersachsenstr., Bad Essen
13.15 Uhr Niemann, Leckermühle 
13.30 Uhr ZOB Bohmte
Rückfahrt ca. 18.30 Uhr.
Anmeldung bis zum 19.11.2022 bei: 
Ulrike Wrasmann, Tel. 0151/15585757
Kosten inkl. Fahrt und Eintritt: 25 €, bitte bis zum 21.11.2022 auf das
Konto der Landfrauenverein des Altkreises Wittlage,
IBAN: DE 19 2655 0105 1552 2444 83 überweisen.

IHK: 13 Auszubildende aus der Region
als Landesbeste ausgezeichnet    

Insgesamt 111 Auszubildende aus Unternehmen der niedersächsi-
schen Industrie- und Handelskammern standen jetzt im Rampenlicht
des GOP Varieté-Theaters in Hannover, darunter 13 junge Menschen
aus der Wirtschaftsregion Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim. 
Die Fachkräfte sind mit der Note „sehr gut“ als Beste in ihrem jewei-

ligen Ausbildungsberuf in Nieder-
sachsen geehrt geworden. Rund
30.000 Auszubildende hatten in
diesem Jahr in Niedersachsen an

den bundeseinheitlichen Abschlussprüfungen der Industrie- und
Handelskammern teilgenommen.
„Unsere Landesbesten dürfen stolz auf sich sein. Sie haben ihre Aus-
bildung herausragend bewältigt und stehen damit in den Startlö-
chern für eine erfolgreiche Karriere“, gratulierte IHK-Präsident Uwe
Goebel den Absolventen. Die jungen Erwachsenen hätten sich ihren
Erfolg hart erarbeitet, denn ihre Ausbildungszeit sei von der Corona-
Pandemie und den daraus resultierenden Kontaktbeschränkungen in
Ausbildungsbetrieben und Berufsschulen geprägt gewesen.
Goebel dankte auch den Ausbildungsbetrieben, den Berufsschulen
sowie den ehrenamtlichen Prüfern für ihr Engagement. Mit ihrer Un-
terstützung sei der Erfolg der Landesbesten realisierbar gewesen.
„Für eine gute wirtschaftliche Zukunft sind wir auf hervorragend aus-
gebildete junge Menschen angewiesen. Eine gute Berufsausbildung
ist hierfür wichtiger denn je“, so Goebel.
Für den landesweit besten Abschluss über alle Berufe hinweg wur-
de eine Absolventin aus dem IHK-Bezirk in Osnabrück in Hannover
geehrt: Mara Freyer aus Bad Essen hatte ihre Ausbildung zur Kauf-
frau für Büromanagement bei der Deutsche Windtechnik X-Service
GmbH aus Osnabrück mit 99,75 Punkten abgeschlossen.
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Arbeitskreis O Semeador 
- Der Sämann:

Adventsbasar mit Cafeteria
am Sonntag, 20.11. in Bohmte 
Der Arbeitskreis „Der Sämann“ lädt gemeinsam
mit der kath. Frauengemeinschaft Bohmte am 
Sonntag, 20. November 2022 zu einem 

Adventsbasar und einer Cafeteria ein. 
Beginn ist um 14.30 Uhr (bis 17.00 Uhr) im kath. Gemeindehaus in
Bohmte. Neben Adventskränzen, Gestecken und Dekoartikeln sind
auch selbstgestrickte Strümpfe, Marmeladen und einiges mehr erhält-
lich. Selbstverständlich können auch Fotokarten, die zu verschiede-
nen Anlässen genutzt werden können, erworben werden. 
Bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen kann man mit Bekannten
und Freunden ins Gespräch kommen und so einen netten Sonntag-
nachmittag verbringen. 

Miguel Alves
spielt 

im Gottesdienst 
Am Vorabend des Ad-
ventsbasares dürfen wir
uns auf einen besonde-
ren Gast freuen. Aus
Saó Paulo in Brasilien
kommt Miguel Alves,
der Enkel von Fatima
Alves, der dortigen Ki-
taleiterin von „O Seme-
ador“. 
Miguel Alves, den eini-
ge vielleicht noch von
der Live-Schaltung
beim Pfarrfest kennen,
wird uns 
in der Vorabendmesse
am 19. November,

18.00 Uhr in der Pfarrkirche mit einigen Musikstücken 
auf seiner Querflöte erfreuen.   

Kreisköniginnenschießen 2022 
in Stirpe-Oelingen

Am Samstag, 5.11.2022, um 14.30 Uhr fand in der
Gemeinschafts- und Schützenhalle das Kreiskönigin-
nenschießen statt. Die Vereine der Gemeinden
Bohmte, Bad Essen und Ostercappeln, die dem Kreisschützenver-
band angehören, waren herzlich eingeladen. 
Unsere Rita Tiemann hat ihre floristischen Künste zur Verfügung ge-
stellt und für die Tischdeko gesorgt. Andrea Ochmann (Kreisdamen-
leiterin, Kreisschützenverband Wittlage) begrüßte alle, freute sich
nach 2 Jahren Pause über die gute Beteiligung und dass viele junge
Schützinnen der Einladung gefolgt sind.  
Auch der Vorsitzende des Schützenvereins Stirpe-Ölingen, Matthias
Storck, begrüßte alle mit den Worten, „Hut ab“ für die gute Beteili-
gung und an das Organisationsteam für die gute Vorbereitung. 
168 Schützendamen der einzelnen Vereine waren anwesend, wovon
115 sich an dem Wettkampf beteiligten. Damit jeder eine Chance
hat, wurde das Schießen auf einer von Dirk Sieker (Kreissportleiter
Kreisschützenverband Wittlage) erarbeiteten Glücksbasis durchge-
führt.  Zusätzlich fand ein Präsentkorbschießen statt, es gab 2 Körbe
zu gewinnen.

Jeder Verein hatte 2 Kuchen mitgebracht, aber Melanie Lenger hatte
noch einige Damen aus dem Schützenverein Stirpe-Ölingen gebe-
ten, einen Kuchen zu backen und somit stand eine große Auswahl
an Kuchen und Torten zur Verfügung. In geselliger Runde genossen
alle den leckeren Kuchen und anschließend wurde auf dem Schieß-
stand um den Kreiskönigin-
nentitel gerungen. 
Michael Poppe, 1. Sportlei-
ter, mit seinen Vertretern
sorgte auf dem Schießstand
für einen reibungslosen Ab-
lauf. 
Für die Unterhaltung hatte
Melanie Lenger Elisa Sala-
manca eingeladen, die als
„Schwester Samonella“ auf-
trat. Dieser Auftritt wird
durch das Niedersächsische
Ministerium „Niedersachsen
dreht auf“ für Wissenschaft
und Kultur gefördert. 
Schwester Samonella sorgte
als Ersthelferin wechselnd an den einzelnen Tischen für gute Stim-
mung. Sie begeisterte alle mit ihrem explosiven, humorvollen und
künstlerischen Auftritt. Mit dem Lied „Ein Zug nach Osnabrück“ bil-
deten die Schützendamen eine lange Reihe und die Polonaise zog
durch die Gemeinschafthalle. Es wurde getanzt, gelacht und alle
hatten viel Spaß.
Es folgte die Siegerehrung durch Andrea Ochmann: Gabi Tebben,
Bohmterheide, wurde mit 242,10 Ringen Prinzessin; Malenie O' Bri-
an aus Hunteburg mit 253,10 Ringen Prinzessin; Jutta Enax Stirpe-
Oelingen mit 255,30 Ringen Kreisschützenkönigin.
Die Präsentkörbe gingen an: 
Susi Grieger, Brockhausen; Viola Walkenhorst, Bad Essen;
Die Sportleiter/innen und die Thekenmannschaft erhielten viel Lob
für Planung, Vorbereitung und Durchführung. So ging ein stim-
mungsvoller, unterhaltsamer Tag zu Ende mit der neuen Kreiskönigin
Jutta Enax. Auch das Hunteburger Team nahm Abschied, denn der
Planwagen für die Heimfahrt war startbereit.

v. l.: Melanie O'Brian, Jutta Enax Kreisschützenkönigin, Gabi Tebben

v. l.: Schwester Samonella und
Melanie Lenger

Filiz Polat - Mitglied des Deutschen Bundestages:
Ökologischer Waldumbau

Polat: Starker Wald als lebendiger Ort für mehr Klimaschutz
Zum Start des Förderprogramms „Klimaangepasstes Waldmanage-
ment“ erklärt Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete aus Bramsche:

„Die Klimakrise schlägt immer größere Schneisen
in unsere Wälder. Dürre, Hitze und vermehrtem
Insektenbefall haben die geschwächten Bäume
auch in der Region Osnabrück nichts mehr ent-
gegenzusetzen. Unsere Wälder brauchen deshalb

unsere Hilfe, um sich an die Folgen der Klimakrise anpassen zu kön-
nen. Über ein bundesweites Förderprogramm können dafür ab sofort
und bis Jahresende 200 Millionen Euro abgerufen werden. Insgesamt
stehen für den ökologischen Waldumbau sogar bis zu 900 Millionen
Euro bis 2026 bereit. Den Waldbesitzer*innen geben wir damit für
diese wichtige Zukunftsaufgabe jetzt eine verlässliche Perspektive.
Biodiversität und Strukturreichtum sind Grundvoraussetzung dafür,
dass sich unsere Waldökosysteme an ein geändertes Klima anpassen
können. Stark und widerstandsfähig sind Wälder vor allem dann,
wenn in ihnen mehrere Baumarten verschiedener Altersstufen wach-
sen. Es geht also um gesunden Mischwald statt um anfällige Mono-
kulturen. Mischwälder halten mehr Wasser im Boden, lassen natürli-
che Anpassungsprozesse als Reaktion auf den Klimawandel zu und
speichern Kohlenstoff in Holz und Boden.
Damit schützen wir das Klima und leisten einen Beitrag dazu, unsere
Wälder in und um Osnabrück lebendig zu halten. Für Tiere und
Pflanzen bedeutet das einen intakten Lebensraum und für Menschen
einen Ort zur Erholung. Zudem liefern nur gesunde Wälder verläss-
lich den nachwachsenden Rohstoff Holz.
Gefördert werden Betriebe, die ihre Wälder nach Kriterien bewirt-
schaften, die sowohl über den gesetzlichen Standard als auch über
bestehende Zertifizierungen wie PEFC und FSC nachweislich hinaus-
gehen. Mit dem Wald-Klima-Paket führt das Bundeslandwirtschafts-
ministerium eine langfristige Förderung ein, mit der zusätzliche Kli-
maschutz- und Biodiversitätsleistungen finanziert werden.“
(Mehr Informationen zum „Klimaangepassten Waldmanagement“
unter: www.bmel.de/DE/themen/wald/klimaangepasstes-
waldmanagement.html)
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Der Senioren- und Pflegestützpunkt des Landkreises informiert

Weniger (Glitzer) ist mehr
Wie feiere ich Weihnachten 

mit Menschen mit Demenz/Tipps für die Festtage
Die ersten Lebkuchen liegen schon seit Wochen in
den Regalen der Supermärkte. Nikoläuse, Adventska-
lender, Glühwein und natürlich viele Ideen, die Liebs-
ten zu beschenken, werden in den Geschäften prä-
sentiert und die Vorfreude, aber auch die (An)Span-
nung steigt.
Insbesondere Familien mit pflegebedürftigen Angehö-

rigen können in diesen Zeiten vor zusätzlichen Fragen und Heraus-
forderungen stehen. Wie wollen wir dieses Jahr Weihnachten feiern?
Wo, in welcher Runde, mit wieviel Personen, wie soll der Ablauf
sein? 
Gerade Familien, die eine an Demenz erkrankte Person betreuen,
können sehr davon profitieren, sich im Vorfeld Gedanken über den
Ablauf zu machen. Dabei helfen Kriterien, wie sie beispielsweise auf
der Internetseite www.alzheimer.ch in einem Artikel veröffentlicht
wurden, auf den wir vom Senioren- und Pflegestützpunkt gerne hin-
weisen möchten.

Die Grundidee: „Weniger (Glitzer) ist mehr“ steht über allem. Man
könnte auch sagen: Planen Sie aus Sicht der betroffenen Person, ver-
setzen Sie sich in sie hinein und Sie werden schnell feststellen, dass
es nicht darum geht, eine perfekte Weihnachtsfeier zu organisieren,
was ja schon im „normalen“ Leben selten gelingt, sondern eine
Wohlfühlatmosphäre zu schaffen, von der am Ende alle profitieren.
Das kann bedeuten, auf ein aufwändiges Menü zu verzichten und
stattdessen gut zu essende und leicht verdauliche Kost anzubieten.

Ein festgelegter Ablauf, der unbedingt
einzuhalten ist, bedeutet Stress. Lassen
Sie Zeit für Pausen, Spaziergänge, kurze
Ruhephasen auf dem Sofa oder spontane
Abweichungen vom Programm zu. Ver-
teilen Sie die Betreuungszeiten, wenn
möglich, auf mehrere Personen. Der En-

kel kann mit Oma einen Spaziergang machen oder den Christbaum
schmücken, während der Schwiegersohn den Tisch deckt oder letzte
Geschenke einpackt. Hauptpflegepersonen, in der Regel Ehefrauen
und Töchter, sollten geschont, oder besser, besonders verwöhnt wer-
den. Singen kann entspannen und knüpft vielleicht, genauso wie
Gerüche, z.B. beim gemeinsamen Kekse backen, an alte Gewohn-
heiten an. Vermeiden Sie unbedingt konfliktreiche Themen sowie
politische Diskussionen, „schwelgen“ Sie stattdessen lieber mit Ihren
Angehörigen in Erinnerungen.
Das wünschen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Senioren- und Pflege-

stützpunktes vom Landkreis Osnabrück. 
Sie erreichen uns bei Fragen zu diesem, aber auch zu anderen The-
men im Zusammenhang mit der Pflege, in Osnabrück und Bramsche
unter den Tel. 0541-5013031 oder 0541-5019498. 
Gerne bieten wir auch Termine zur persönlichen Beratung an.
Quelle: Weihnachten mit Menschen mit Demenz: Weniger ist mehr,
von Martin Mühlegg - www.alzheimer.ch

Polat: Mehr Geld für das THW
Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete der Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen aus Osnabrück, begrüßt
den geplanten Mittelanstieg für den Katastrophen-
schutz im Rahmen der Nachverhandlungen zum
Bundeshaushalt. „Der Bevölkerungs- und Katastrophenschutz ist von
großer Bedeutung, besonders in Zeiten gleichzeitiger Krisen“, betont
Polat, „deshalb freue ich mich, dass wir zusätzliche 80 Millionen
Euro zur Verfügung stellen können.“
Das Technische Hilfswerk nimmt im Bereich des Zivil- und Katastro-
phenschutzes eine zentrale Rolle ein. „Für Fahrzeuge und Ausstat-
tung haben wir insgesamt 18,5 Millionen Euro zusätzlich, für Unter-
stützungsmaßnahmen für die Ukraine 1,5 Millionen und für die
Ausbildung 8,4 Millionen Euro zusätzlich im Bundeshaushalt veran-
kert. Dieses Geld ist wichtig und wird dringend gebraucht“, so Polat. 
Der in der Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen für den Be-
völkerungsschutz zuständige Kollege, Leon Eckert, ergänzt: „Dank
ihres ehrenamtlichen Engagements ist Deutschland sicher - im Zivil-
schutzfall und in Katastrophenlagen.“
Die Ortsverbände und die THW Jugend leisten Tag für Tag Großarti-
ges. „Ihnen gebührt besonderer Dank für ihre Arbeit! Deshalb freut
es mich ganz besonders, dass diese Woche zusätzliche 1,3 Millio-
nen Euro für die THW Jugend und zusätzliche 12,5 Millionen Euro
für die THW Ortsverbände verhandelt werden konnten“, freut sich
Polat.
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Mordprozess für Todesfälle in Wehren-
dorf im Jahr 1901 - Fortsetzung - Teil II

Der Schriftleiter des „Wittlager Kreisblattes“, Franz Schlüter, verfasste
über den Prozess vor dem Osnabrücker Schwurgericht einen ganzseiti-
gen Pressebericht - ganz ohne Fotos. So schreibt Franz Schlüter sehr de-
tailreich und vermittelt den Lesern textlich den Eindruck, dass sie selbst
am Geschehen teilnehmen. Deshalb ist es zeitgeschichtlich sinnvoll, den
Bericht im Wortlaut wiederzugeben:
„Inzwischen war Schoster vom Fischer’schen Hause aus nicht etwa direkt
nach Hause gegangen, sondern wählte einen anderen Weg, der ihn an
dem Hause des Hofbesitzers Obermeyer vorbeiführte. Mit diesem war er
seit Jahren in Feindschaft, die einen besonders hohen Grad erreichte in
den letzten Jahren, während Obermeyer Gemeindevorsteher war. Schos-
ter war Spritzenmeister und bildete sich darauf etwas ein. Da nun Ober-
meyer glaubte, in seiner Eigenschaft als Vorsteher der Vorgesetzte des
Spritzenmeisters zu sein und diesem Befehle erteilen zu können - was
von dem früheren, 18jährigen Vorsteher Eilert und dem Spritzenmeister
Meyer aus Essen bestritten wurde - so konnte es nicht ausbleiben, dass
beide „harte Köpfe“ öfter aneinander kamen; hieraus entstand nach und
nach eine erbitterte Feindschaft und hieraus erklärt sich, dass Schoster
nach Verübung der Tat in der Fischer’schen Wirtschaft sich auch noch
zum Obermeyer’schen Hause begab, wo er nach Zertrümmern einiger
Fensterscheiben wiederum zwei Schüsse abfeuerte und zwar in das Zim-
mer hinein, wo früher, bis vor einigen Monaten, die Eheleute O. ge-
schlafen hatten. 
Auch die Richtung der beiden Schüsse soll ziemlich genau diejenige ge-
wesen sein, wo dieselben, wenn die Veränderung nicht vorgenommen

wäre, wahrscheinlich aber bestimmt O. getroffen hätten. O. sagt nun aus,
dass, da dem Schoster infolge früherer Arbeiten in seinem Hause die in-
nere Einrichtung bekannt gewesen sei, er bestimmt habe töten wollen,
vermute, ja fest überzeugt davon ist, dass er durch die abgegebenen
Schüsse ihn habe.
In der Kammer aber schliefen in dieser Nacht zwei Schüler der techn.
Hochschule Charlottenburg, Otto Obermeyer und Friedrich Kruckemey-
er. Da die Betten jetzt anders gestellt waren, so sind beide Genannten
durch die Schüsse nur unerheblich verletzt. S. hat dann aber noch in ver-
schiedenen Zimmern mehr als 20 Fensterscheiben zertrümmert und sich
dann auf Unwegen nach Hause begeben, wo er am anderen Morgen ge-
gen 8 Uhr in seiner Schmiede von Gendarm Lehmann verhaftet wurde.“
Aus der Vernehmung des Angeklagten ist Folgendes erwähnenswert: Er
will von verschiedenen Personen in Wehrendorf, vor allem von O. in den
letzten Jahren schlecht behandelt und dadurch zu vielen Streitigkeiten
und Prozessen veranlasst sein. Er schildert die Vorgänge in der Nacht
vom 20. zum 21. März d. J. Durch Siefker’s Beleidigung und dadurch,
dass dieser auf die wiederholte Aufforderung, dieselbe zurückzunehmen,
nicht eingegangen sei, sei er ganz stark erregt worden, so dass er bald
nicht mehr gewusst habe, was er vor Wut machen solle. Als S. ihm dann
wiederholt ins Gesicht gesagt habe, er sei keinen Schuss Pulver wert,
habe er ihn geantwortet: „Dann schieß mit doch tot.“ Darauf habe S. er-
widert: „Ich sage ja gerade, dass Du keinen Schuss Pulver mehr wert
bist.“ Da sei ihm in seiner Wut der Gedanke gekommen, das Gewehr
vom Hause zu holen. Er sei Vorsitzender des „Klubs Einigkeit“ gewesen
und nur die Mitglieder dieses Klubs hätten Berechtigung gehabt, noch
nach 10 Uhr in der Fischer’schen Wirtschaft zu verweilen. Er habe auch
als Klubvorsitzender die Nichtmitglieder zum Verlassen des Zimmers auf-
gefordert, aber stattdessen habe er erleben müssen, dass ein Klubmit-
glied, der Arbeiter Barth und er, der Klubpräsident selbst, hinausbeför-
dert worden seien, während die anderen, Siefker, Frieler, Klausmeyer,
usw. in der Wirtschaft verblieben seien. 
Das habe ihn veranlasst, Radau zu machen, die Scheiben einzuschlagen
und die zwei Schüsse ins Zimmer zu feuern, um die Anwesenden zu er-
schrecken und sich Respekt zu verschaffen. Der Angeklagte bestreitet,
beim ersten Schuss Siefker erkannt zu haben, und weshalb er den zwei-
ten Schuss abgegeben habe, das wisse er nicht.
Auch bei O. will er die beiden Schüsse abgegeben haben, um sich mal

an seinem Todfeinde zu rächen, nicht aber, um ihn zu töten.
Die Zeugenaussagen ergaben den Thatbestand (alte Schreibweise), wie
er oben geschildert ist. Teilweise waren sie außerordentlich zeitraubend;
es dauerte doch bei einem Zeugen die Vernehmung länger als 1 ½ Stun-
den. Hauptbelastungszeugen waren Obermeyer und Gastwirt Fischer,
während eine ganze Reihe Entlastungszeugen, unter ihnen der frühere
Vorsteher Eilert, dem Angeklagten übereinstimmend das gute Zeugnis
ausstellten: Er sei ein guter, braver Mensch, ein strebsamer, fleißiger und
sehr geschickter Schmied gewesen, mit dem man im allgemeinen ganz
gut hätte auskommen können; eine Mordtat zu begehen, hätten sie ihm
nicht zugetraut; auch als sehr guter Familien- und Hausvater wurde er
von einem Zeugen bezeichnet; einige andere Zeugen schilderten ihn als
einen jähzornigen, brutalen, rechthaberischen Menschen. Alle Zeugen
aber bestätigten, dass S. eine leicht erregbare Natur sei, und dass seine
Wut und sein Groll dann oft grenzenlos sei; ein Trinker sei er durchaus
nicht gewesen.
Nachdem die Zeugenvernehmung beendet war, wurde eine kleine Pause
gemacht und um 8 Uhr abends die Sitzung wieder eröffnet. In 1 ½
stündiger Rede vertrat Erster Staatsanwalt Geh. Justizrat Fleischmann
den Standpunkt der Anklagebehörde. Er beantragte im Falle Siefker auf
Mord, im Falle Schnittker auf fahrlässige Tötung und im Falle Obermeyer
auf Mordversuch zu erkennen.
Rechtsanwalt Schweigmann plaidierte (alte Schreibweise) in gewandter
Weise dafür, dem Angeklagten nur das zur Last zu legen, was seines Er-
achtens thatsächlich (alte Schreibweise) erwiesen sei: Fahrlässige Tötung
des Siefker als auch des Schnittker, dagegen Freisprechung von der An-
klage des Mordversuchs bei O. Falls die Geschworenen aber bei S. vor-
sätzliche Tötung annähmen, dann glaube er, müssen die Geschworenen
dem Angeklagten unbedingt mildernde Umstände zuerkennen, da es
feststehe, dass er ganz maßlos, bis zum Wahnsinn gereizt worden sei.
Der Spruch der Geschworenen ging dahin: 1. Ist der Angeklagte schul-
dig, in der Nacht zum 21. März d. Js. in Wehrendorf den Hofbesitzer
Siefker vorsätzlich getötet zu
haben? - Ja! -
2. Hat der Angeklagte diese
That (alte Schreibweise) mit
Überlegung ausgeführt? - Nein!
-
3. Sind mildernde Umstände
vorhanden? - Ja! -
4. Ist der Angeklagte schuldig,
durch eine weitere selbständige
Handlung durch Fahrlässigkeit
den Tod des Heuerlings Schnitt-
ker herbeigeführt zu haben? -
Ja! -
5. Ist der Angeklagte schuldig,
durch zwei weitere selbständige
Handlungen
a) den Vorsatz, den Hofbesitzer
Obermeyer zu töten, durch
Handlungen, welche einen An-
fang der Ausführung dieses Vor-
satzes enthielten, bestätigt zu
haben? - Ja! -
b) die beiden Schüler O. und K.
körperlich misshandelt zu ha-
ben? - Ja! 
6) Hat der Angeklagte die in Frage 5 bezeichneten Handlungen mit
Überlegung ausgeführt? - Nein!
7. Sind mildernde Umstände vorhanden? - Ja!
Die Königliche Staatsanwaltschaft beantragte für den Fall Siefker 5 Jahre,
für den Fall Schnittker 3 Jahre und für den Fall Obermeyer 2 Jahre, insge-
samt aber nur auf 8 Jahre Gefängnis und Einziehung des Gewehrs, mit
welchem die Taht vollführt ist.
Das Gericht erkannte diesem Antrage gemäß.
So hat die Schreckensthat, die Wehrendorf auf so traurige Weise weit
und breit berühmt gemacht hat, ihre Sühne gefunden, und der Zufall hat
es gewollt, dass wie die Tat in der Mitternachtsstunde vollbracht wurde,
jetzt - genau nach 3 Monaten - ebenfalls in der Geisterstunde das Urteil
gefällt wurde.
In Wehrendorf aber wird dieser Vorfall unvergesslich bleiben. Möge er
stets allen als warnendes Beispiel vor Augen stehen, damit der Ort wie-
der zu Ruhe und Frieden kommt, wie ehedem!
Soweit der Bericht des Zeitungsverlegers Franz Schlüter, ungemein au-
thentisch, jedoch heute geben die Ermittlungsbehörden vielfach Insider-
wissen nicht an die Presse oder der Datenschutz und die Persönlichkeits-
rechte setzen den Medienberichten Grenzen. Dass bereits das Schwurge-
richt nach drei Monaten ein Urteil fällt, dass an einem Tage mit über 30
Zeugen verhandelt wird, und dass das Urteil um Mitternacht des glei-
chen Tages verkündet wird - wäre heute undenkbar. Prozesse finden oft
erst Jahre später statt, so dass die Zeugen sich kaum noch erinnern kön-
nen an den Ablauf und die Verfahren werden durch prozessuale Mittel in
die Länge gezogen. Heute gäbe es viele Verhandlungstage und eine Pro-
zessdauer über viele Monate. Gerechtigkeit war und ist ein hohes Gut!

Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser.
Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Die besagte Hofstelle Obermeyer. Hier zerschlug der Täter eine 
Fensterscheibe und schoss zwei Mal mit seinem Jagdgewehr in die

Kammer. Niemand wurde getroffen, doch zwei Schüler der technischen
Hofschule erlitten vermutlich einen Schock. Wo die Kammer lag, ist

nicht bekannt. Heute ist die Hofstelle als guterhaltenes Fachwerkhaus
an der Wehrendorfer Straße ein reines Wohngebäude.

Die Todesanzeige des Hofbe-
sitzers Fritz (Friedrich) Siefker im
Wittlager Kreisblatt am Tage nach
dem tödlichen Schusswechsel. Die

Leiche des Opfers wurde vermutlich
sofort zur Bestattung freigegeben.
Heute wird ein Leichnam mit zu-

nächst ungeklärter Todesursache der
Rechtsmedizin zugeführt.
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WeihnachtsWichtel-
Zauber im Herzen 

von Bad Essen
Am ersten Adventswochenende,
dem 26. und 27. November
2022, liegt festlicher Glanz
über dem historischen Kirch-
platz. Er schafft ein besonderes
Flair und lädt zum Bummeln
und Verweilen ein.
Endlich dürfen die Wichtel wie-

der auf den historischen Kirchplatz in Bad Essen einziehen.
Die Freude darüber ist bei allen Beteiligten groß. 35 Buden
bieten alles, was Herz und Sinne erfreut. Zahlreiche Aus-
steller haben sich mit Engagement und Freude auf den
Weihnachtsmarkt vorbereitet und präsentieren in dekorati-
ven Ständen ihr Warenangebot. Genießen Sie Ihren Bummel
über den Weihnachtsmarkt und entdecken in jeder Hütte,
was Herz und Sinne erfreut. Kleine und feine, originelle und
kreative Geschenkideen. Es gibt herrliche Plätzchen aus der

heimischen Schulküche,
gebrannte Mandeln und
andere Leckereien. Liebe-
voll Selbstgemachtes.
Dekorationen für die Ad-
vents- und Weihnachts-
zeit, Holzarbeiten sowie
Schönes aus Stoff. Spa-
nische Keramik.
Handgefertigte Baby-
und Kinderkleidung aus
zertifizierten Stoffen in
Ökotex, GOTS oder Bio
Qualität. Schaffelle, Bü-
cher für die bevorstehen-
de Winterzeit. Hier kön-
nen Sie bestimmt das
eine oder andere Ge-
schenk finden.
In der Mitte des Kirch-
platzes dreht sich das
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Kinderkarussell. An beiden
Markttagen bieten wir ein
abwechslungsreiches Rah-
menprogramm mit unseren
Chören. Die „Living Jukebox“
erfüllt auch in diesem Jahr

wieder Ihre Musikwünsche.
Am Samstag um 15.00 Uhr erfolgt der
traditionelle Stollenanschnitt und am
Sonntag erwarten wir ab 16.00 Uhr den
Nikolaus.
Im Ev. Gemeindehaus lädt das Café
zum Guten Hirten an beiden Tagen in
der Zeit von 12.00 – 17.30 Uhr zur
Kaffeetafel ein. Der Erlös kommt wie
immer einem guten Zweck der Gemein-
de zugute.
Wir freuen uns, Sie wieder begrüßen zu
können und gemeinsam einen romanti-
schen Weihnachtsmarkt 2022 in Bad
Essen zu erleben.
          Gewerbeverein Bad Essen e. V.   
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Ev. Kindertagesstätte 
Springlebendig 

sammelt für Tabita

Am 8. November 2022 fuhren
2 Mitarbeiter vom Freundes-
kreis Tabita zur Kinderta-
gesstätte Springlebendig in
Wehrendorf. Die Mitarbeite-
rinnen der KiTa hatten einen
Spendenaufruf für Kinderbe-
kleidung, -schuhe und Spiel-
sachen bei ihren Kindern und
deren Eltern gestartet. 
Die Leiterin der Kinderta-
gesstätte Monika Holtkamp
hatte sich bei Tabita gemel-

det und den Abholtermin mit Siegfried Kuddes und Manuela
Singer vereinbart. Die große
Menge an gefüllten Kartons,
Taschen und Koffern, die bei
dieser Aktion zusammen ge-
kommen waren, war überwäl-
tigend und passte gerade so
in den mitgebrachten Bulli.
Ganz bestimmt werden die
gespendeten Sachen bei den
Kindern und ihren Familien in
den Empfängerstationen mit
leuchtenden Augen und dank-
baren Händen entgegenge-
nommen werden. 
Ein herzliches Dankeschön an
alle Spender und Organisato-
ren dieser tollen Aktion! 

Ihr Team vom Freundeskreis 
Tabita e.V.     
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Weihnachtspäckchen-Konvoi 
2022 

Bereits seit fünf Jahren
unterstützen die Nikolai-
Familien, Freunde, Ver-
wandte und Mitarbeitende
unserer Kita den Weih-
nachtspäckchenkonvoi.
Über 250 liebevoll gepackte
Geschenke haben sich so bereits auf den Weg von Bad Essen
in ländliche Regionen in Osteuropa gemacht. Für die Kinder
und Jugendliche in den abgelegenen Waisenhäusern ist dies
wenigstens ein kleines bisschen Weihnachten …
Für uns ist es kaum vorstellbar, dass diese Pakete sehr wahr-
scheinlich das einzige Geschenk sein werden, das die Kinder
bekommen. 
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Umso wichtiger, hier nicht weg-
zuschauen, sondern einfach und
unkompliziert zu helfen.
Es geht ganz einfach: ein
Schuhkarton wird mit Kleidung,
Süßigkeiten, Hygieneartikeln
und natürlich Spielzeug für die
Kinder gefüllt. 
Nun wird das Geschenk noch
eingepackt und gekennzeichnet,
für wen es gedacht ist - fertig!
Jede Gruppe packt ein eigenes
Geschenk und wir sammeln und
stapeln sie dann im Eingangs-
bereich. 
Der Geschenkeberg wächst von
Tag zu Tag. 
Wir möchten helfen!
Außerdem steht hier ein großes
Sparschwein für Spenden für
die Transport-, Sprit- und
Mautkosten. Alle Helfer des
WPK arbeiten ehrenamtlich. Es
dürfen auch gut erhaltene ge-
brauchte Gegenstände weiter-
verschenkt werden. 
Wir bedanken uns von Herzen
bei allen Unterstützern - jedes
einzelne Päckchen ist so wert-
voll - DANKE!
Sie möchten auch noch schnell
mitmachen? 
Wie schön!!
Noch bis Montag, 21.11., um
12 Uhr können Pakete bei uns
in der St. Nikolai Kinderta-
gesstätte, Lutherstr. 2, Bad
Essen abgegeben werden!
Weitere Infos unter
www.weihnachtspaeckchenkonvoi.de
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Der Tennisclub Bad Essen e.V., 
dessen Clubhaus und 

Tennisplätze in der Ortschaft 
Eielstädt gelegen sind

Entstanden ist der TC Bad Essen zunächst unter dem Dach
des TuS Bad Essen vor über 40 Jahren. Der „weiße Sport“
war damals in der Region noch nicht stark verbreitet, so
dass die Gründungsmitglieder des TC „viele Klinken“ ge-
putzt haben und damit sehr erfolgreich waren. Diejenigen,
die dem Tennissport nur eine geringe Akzeptanz gaben, la-
gen falsch. Der Tennissport hat sich nicht nur beim TC Bad
Essen, sondern in der Region durchgesetzt. Es gibt gute
Sportanlagen und der Wettkampfsport ist zu einer festen
Größe geworden.
Gründungsvorsitzender war Fritz Steinmeyer, der damals
dem Gemeinderat Bad Essen angehörte und der auch
Ortsbürgermeister in seiner Heimatgemeinde Lockhausen
war. Mit großem Einsatz sorgte er mit weiteren Aktiven dafür, dass ab
14. Januar 1977 der TC Bad Essen e.V. als eigenständiger Verein ge-
gründet wurde und der damals 100 Mitglieder zählte. Es wurden
weitreichende Investitionsentscheidungen getroffen, so der Bau von
vier Außen-Tennisplätzen in der Ortschaft Eielstädt oberhalb des
Schul- und Sportzentrums. Am 28. Mai 1977 wurden die vier Tennis-
plätze freigegeben. Das Clubhaus wurde am 25. April 1981 einge-
weiht, schon vorher gab es einen fünften Tennisplatz.
Eine Erfolgsgeschichte kennzeichnet die Vereinsge-
schichte des TC Bad Essen. Wie andere Sporteinrich-
tungen und -träger hat die Gemeinde Bad Essen im
Rahmen der Möglichkeiten unterstützende Hilfe ge-
leistet. So war es erforderlich, für die Erweiterung des
Spielbetriebes die Plätze 6 und 7 anzulegen. So ha-
ben die Vereinsmitglieder während der Saison auch
am Wochenende die Plätze zu Trainingszwecken
oder Freundschaftswettkämpfen zu nutzen. 
Weitere Vorsitzende waren Diplom-Ingenieur Friedel
Siegmann und danach Diplom-Ingenieur Jürgen We-
ber. Von Anfang an hat Christian Langer großen An-
teil an der positiven Entwicklung, weil er als Tennis-
lehrer besonders auch den Nachwuchs förderte. 
Schließlich wurde Christian Langer auch als Vorsit-
zender des TC Bad Essen gewählt. Für den Bau und
die Unterhaltung der umfangreichen Clubanlagen
brachten die Mitglieder beachtliche Eigenleistungen
auf und noch heute sind alle Mitglieder aufgerufen,
sich an Arbeitseinsätzen zur Unterhaltung der Tennis-
plätze zu beteiligen. 
Im Winterhalbjahr steht die Tennishalle an der Schulallee zur Verfü-
gung. Beim Tennisball des TC Bad Essen, der 1983 im Saal des Kur-

hotel Höger stattfand, wurden die Vereinsmeister ausgezeichnet, ein
zeitgeschichtliches Dokument. 
Von links: Helmut Nordsieck, Fritz Steinmeyer, Dr. Dirk Wiechmann,
Tennislehrer Christian Langer, Klaus Lotze, Wolfgang Einmecke,
Manfred Titgemeyer, Karl-Heinz Kuhlenkasper, Stephan Kuckert und
Karl-Heinz Aubke.

Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser
Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales
Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Die Siegerehrung der Vereinsmeister des TC Bad Essen in der 
Sommersaison 1982 mit dem Gründungsvorsitzenden Fritz Steinmeyer

beim Tennisball. Archivfoto: E. Grönemeyer

Zwei Mannschaften der JSG Ostercap-
peln/Schwagstorf werden Staffelsieger!

Die Jugendspielgemeinschaft Ostercappeln stellt in der Hinserie
2022/2023 zwei Staffelsieger. Den Anfang machten die B-Juniorin-
nen am vergangenen Donnerstag.
Im letzten Saisonspiel kam es noch einmal zu einem echten Spitzen-
spiel gegen die starke II. Mannschaft des Osnabrücker SC. 

Ein Unentschieden würde zum Staffelsieg reichen. Durch eine sehr
gute kämpferische Leistung konnte dieses Spiel aber mit 2-1 Toren
gewonnen werden. Am Ende schlägt mit sieben Siegen aus sieben
Spielen eine makellose Bilanz zu Buche. Die guten
Ergebnisse erzielten die Mädels durch ihre spieleri-
sche und technische Überlegenheit. So waren die Sie-
ge gegen die JSG Schölerberg/Nahne (2-1), JSG Klos-
ter Oesede/Harderberg (11-1), TuS Bad Essen (10-0),
SC Melle (5-0), SC Glandorf (5-3) und Eintracht Neu-
enkirchen (5-2) eigentlich nie wirklich in Gefahr. Mit
dieser Platzierung qualifizierte man sich eindrucksvoll
für die Kreisliga und macht sich nicht unberechtigte Hoffnungen,
den Kreismeistertitel aus der vergangenen Saison zu wiederholen.
Am letzten Samstag zogen dann die C-Junioren nach. Im letzten Sai-
sonspiel der Hinserie musste gegen die II. Mannschaft der JSG
Lechtingen/Wallenhorst nur gewonnen werden. Schon frühzeitig wa-
ren hier die Weichen für einen weiteren Sieg gestellt, da es zur Pause
bereits 3-0 stand. 
Am Ende wurde dieses Spiel mit 7-0 Toren gewonnen.
Damit war man zwar punktgleich mit der Mannschaft vom TuS Has-
te, allerdings hatte man das deutliche bessere Torverhältnis (+45 zu
+26 vom TuS Haste). Von sechs Spielen konnte man fünf gewinnen.
Lediglich gegen TuS Haste spielt man im ersten Saisonspiel 3-3 un-
entschieden. Dies waren übrigens auch die einzigen drei Gegentore,
die man in der Hinserie bekommen hat. Die anderen Gegner hatten
gegen die spielerische Überlegenheit nicht wirklich eine Chance.
Die Spiele gegen die JSG Eggermühlen/Kettenkamp/Norturp (14-0),
Hunteburger SV (10-0), FCR Bramsche II (8-0), TuS Engter (6-0) wur-
den eindrucksvoll gewonnen.
Mit diesem sehr guten Abschluss qualifizierte man sich zur Aufstiegs-
runde für die Kreisliga. Gleichzeitig macht man sich aber noch be-
rechtigte Hoffnungen, im Kreispokal weiter auf sich aufmerksam zu
machen. Nachdem man in der 2. Runde den Kreisligisten SSC Do-
desheide mit 5-1 nach Hause geschickt hat, wartet nun im Viertelfi-
nale die Mannschaft der JSG Hellern/OTB auf das Team.
Beiden Mannschaften gratulieren wir ganz herzlich zu diesen tollen
Erfolgen und wünschen für die zweite Hälfte der Saison im neuen
Jahr weiterhin viel Erfolg.

C-Jugend

B-Mädchen
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ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.:
ReparaturTreff Ostercappeln ist 

am 23.11.2022 wieder geöffnet
Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V. (ReTrO) veranstaltet am
kommenden Mittwoch, 23.11.22 von 14.30 bis 16.30 Uhr 

in den Räumen der ev. Kirchengemeinde, Bremer Str. 7
in Ostercappeln seinen monatlichen Reparaturtag. 

Besucher können am Reparaturtag defekte
(Elektro-)Geräte bringen. Die Geräte wer-
den von den fachkundigen, ehrenamtlichen
Vereinsmitgliedern inspiziert und - soweit
möglich - gegen eine Spende instandge-
setzt. Hierbei bleibt bei Kaffee und Kuchen
gerne auch Zeit für ein (Fach-)Gespräch. 

Aufgrund der großen Reparatur-Nachfrage sucht der Verein weitere
Aktivistinnen/Aktivisten. Bei Interesse sprechen Sie den Verein z.B.
beim nächsten Reparaturtag an oder schreiben eine E-Mail an
info@retro-ostercappeln.de
Im Übrigen bietet der Verein auf der Internetseite www.retro-
ostercappeln.de gut erhaltene, teilweise neuwertige Geräte gegen
eine Spende an. Die Liste umfasst u.a. Haushalts-, Multimedia-,
Büro- und Gartengeräte sowie Werkzeuge. 
Anfragen bitte per E-Mail an info@retro-ostercappeln.de

Reparaturtreff in Bad Essen
Der nächste Reparaturtreff der Freiwilligenagentur Bad Essen 

findet am Montag, dem 28. November 2022 
von 14.30-16.30 Uhr im TriO an der Schulallee 2 statt.

Es ist damit der letzte Termin in diesem Jahr, da zwischen Weihnach-
ten und Neujahr kein Reparaturtreff angeboten wird.
Das Tragen einer geeigneten Schutzmaske ist erwünscht.

IHK-Seniorexperten beraten Existenz-
gründer und Jungunternehmer

Die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim lädt Existenzgrün-
der und Jungunternehmer am 6. Dezember 2022 von 9.00 Uhr bis
13.30 Uhr zu einem Beratungsgespräch mit den IHK-Seniorexper-
ten in das IHK-Gebäude, Neuer
Graben 38 in Osnabrück, ein.
Die IHK-Seniorexperten sind ein
Team aus Spezialisten unterschied-
licher Fachrichtungen, die aus dem Berufsleben ausgeschieden sind.
In persönlichen Beratungsgesprächen stellen sie ihr Wissen zur Ver-
fügung. Das Angebot reicht von der Hilfe bei der Existenzgründung
bis hin zu Tipps für die Betriebsübergabe.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld von
25 Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin erstattet wird. Zur
Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel. 0541/353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de 
oder unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162157080)

Mit innovativem 
„Green IT“-Projekt Energieressourcen

schonen und Kosten sparen
IT-Service MEDATA aus Melle entwickelte mit Unterstützung

der WIGOS das Portal „ME Overview“ 
Melle, 10.11.22. Viele Rechenzentren, Computer und Endgeräte lau-
fen sieben Tage die Woche rund um die Uhr: Diese Auswirkungen
der zunehmenden Digitalisierung sind für die Unternehmen oftmals

nicht nur unwirtschaftlich, sondern
belasten auch unnötig die Energie-
ressourcen. 
Die „Green IT“-Lösung: Geräte

dann abschalten, wenn sie nicht benötigt werden und so Kosten und
Energie sparen. Das Meller Dienstleistungsunternehmen IT-Service
MEDATA GmbH hat mit „ME Overview“ ein Portal entwickelt, mit
dem diese und andere Prozesse gesteuert und transparenter gestaltet
werden können.
„Das modulare System ist als gemeinsame digitale Plattform für alle
Abteilungen eines Betriebes angelegt. 
Ziel ist die Steuerung aller betrieblichen Abläufe von der Warenwirt-
schaft bis zur Personalverwaltung. Arbeitsprozesse lassen sich verein-
fachen, verschlanken und vor allem beschleunigen“, betonte MEDA-
TA-Geschäftsführer Thomas Schlüter beim Besuch des Unterneh-
mensService der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrü-
cker Land, der die Entwicklung von „ME Overview“ begleitet hatte.
Das Ergebnis überzeugte diesen Herbst auch IONOS: Der Host und
Cloud-Anbieter hat „ME Overview“ mit dem Award „Project of the
year“ ausgezeichnet. 
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Hunteburger Werbegemeinschaft e.V.: 

Hunteburger 
Weihnachtsmarkt 

am 1. Advent
Der Hunteburger Weihnachtsmarkt präsentiert sich
an einem neuen Ort und mit einem neuen Konzept.
Am 1. Advent wird die Hunteburger Werbegemeinschaft
e.V. erstmals den Weihnachtsmarkt in Zusammenarbeit
mit der evangelischen Kirchengemeinde an der
St. Matthäus Kirche in Hunteburg veranstalten.

Der 1. Adventssonntag beginnt mit einem Festgottesdienst uuuummmm    11111111
UUUUhhhhrrrr,,,, der Auftakt für den aaaabbbb    11112222    UUUUhhhhrrrr beginnenden Weihnachtsmarkt
gibt. 
In schöner Atmosphäre rund um den Kirchturm ist ein kleiner
aber feiner Weihnachtsmarkt aufgebaut. Kunsthandwerk,
Krippen, Handarbeiten, Leckereien regional und fair
gehandelt werden angeboten.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Erbsensuppe, Kaffee und Kuchen, Pommes und Brat-
wurst, leckerer Fisch und Pizza, Glühwein, Kakao
und vieles mehr sind im Angebot.
Das Rahmenprogramm wird bestimmt von Musik
und Geschichten für Groß und Klein. Ein Märchen von
einer echten Märchenerzählerin erzählt und eine
Weihnachtsgeschichte vom Büchereiteam vorgelesen,
werden unsere kleinen und großen Gäste verzaubern. 
Die Kindergarten- und Schulkinder singen weihnacht-
liche Lieder. Der Posaunenchor spielt auf mit vollem
Klang und im Lagerfeuerschein wird unser Huntebur-
ger Nachtwächter den Weihnachtsmarkt besuchen.
Am späten Nachmittag verlost die Hunteburger
Werbegemeinschaft Hunteburger Gutscheine im Wert
von 450 €. Das Finale wird die Versteigerung des von
den Kindern geschmückten Weihnachtsbaumes sein.
Der Erlös kommt dem Kindergarten- und Schulförder-
verein zugute.
Ein gemütlicher, familiärer Weihnachtsmarkt auf
einem schönen Kirchplatz lädt die Menschen ein, den

1. Advent mit Freunden, Nachbarn und Familie in       
Hunteburg zu verbringen. 
Wir freuen uns aufeinander!

Weihnachtleuchten in Hunteburg
Am SSSSaaaammmmssssttttaaaagggg    ((((22226666....11111111....22222222)))) vor dem Weihnachtsmarkt

am 1. Advent findet traditionell das Hunteburger Weihnachts-
leuchten statt. 
Die Geschäfte haben bis 20 Uhr geöffnet. Jedes Geschäft wird sei-
ne individuelle weihnachtliche Atmosphäre schaffen und seine Gäste
mit kleinen Aufmerksamkeiten erfreuen.
Mit Beginn der Dämmerung werden Mitglieder der Hunteburger
Werbegemeinschaft das Dorf mit hunderten leuchtenden Flamm-
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schalen schmücken – ein Lich-
termeer -  unser Weihnachts-
leuchten! Es ist alles dafür vor-
bereitet, dass Hunteburg weih-
nachtlich erstrahlt. Lediglich
schlechtestes Wetter könnte
dieses Vorhaben verhindern. 
Das Weihnachtsleuchten am
Samstag wird vielfältig unter-
stützt. In der evangelischen
Kirche findet ein weihnacht-
liches Konzert statt. 
Der Schulförderverein sorgt
für das allgemeine Wohl auf
dem Kirchplatz. 

Der Kindergarten-Förderverein veranstaltet einen Second-Hand-
Basar in der Wilhelm-Busch-Schule und das katholische Bücherei-
team lädt zur großen Buchausstellung am 1. Adventswochenende ins
katholische Pfarrheim ein. 
Wie in den vergangenen Jahren hat die Hunteburger Werbegemein-
schaft eine kleine Aktion für diesen verkaufsoffenen Samstag vorbe-
reitet. Dieses Jahr haben wir eine neue Idee: „Weißt Du, wie
viel Kerzlein stehen?“ ist die Frage. Teilnahmekarten liegen in den

Geschäften aus. Unter den Teilneh-
mern, die die Kerzlein möglichst rich-
tig gezählt haben, werden Huntebur-
ger Gutscheine verlost.
Nach dem großen Erfolg des vergan-
genen Jahres hofft die Hunteburger
Werbegemeinschaft wieder auf eine
rege Teilnahme vieler Menschen und
Familien. Wir freuen uns auf Euch!
DANKE an unsere Kunden - Advents-
zeit ist Einkaufszeit in Hunteburg
Ab dem 1. Advent wird bei Einkäufen
in den Hunteburger Geschäften wie-
der die Weihnachtsaktion
der Hunteburger Wer-
begemeinschaft „Punkt
für Punkt bis Weih-
nachten“ angeboten. 
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1. Advent in Hunteburg
- Büchereiteam 2022

Große Buchausstellung im katholischen Pfarrheim
Nach der Corona-Pause findet am 1. Advent wieder die Buchaus-
stellung im katholischen Pfarrheim in Hunteburg statt. 
Die Ausstellung wird vom Büchereiteam der katholischen, öffentli-
chen Bücherei in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung Beckwer-
mert aus Bad Rothenfelde organisiert. 
Aus einer Vielzahl von Büchern zu den unterschiedlichsten Themen-
bereichen können Sie auswählen und bestellen. Sie unterstützen da-
mit unsere ehrenamtliche Büchereiarbeit. Ein Teil des Erlöses fließt in
den Ankauf neuer Bücher für die Bücherei und kommt damit unseren
Lesern zugute.

Stöbern - Schmökern - Bestellen
Ort: Katholisches Pfarrheim Hunteburg, Dammer Straße 20

Wann: Samstag, 26.11. 2022, 16.00-20.00 Uhr 
Sonntag,  27.11. 2022, 10.00-18.00 Uhr 

Das Büchereiteam freut sich auf Ihren Besuch!           

Wer in Hunteburg einkauft, hat die Möglichkeit, an
der großen Weihnachtsverlosung nach Weihnach-
ten am 31.12.2022 teilzunehmen. Der erste Preis
ist ein Hunteburger Gutschein über 150 €. 
Viele weitere Warengutscheine und Huntebur-
ger Taschen werden verlost.

Jeder kann gewinnen, der in Hunteburg ein-
kauft. In den teilnehmenden Mitglieds-
betrieben der Hunteburger Werbegemein-
schaft liegen kostenlose Teilnahmekarten
aus.  Pro 10 € Einkaufswert bekommt jeder
Kunde einen Klebepunkt. 12 Klebepunkte
füllen eine Tannenbaumkarte, die vollständig
beklebt in den teilnehmenden Geschäften
abgegeben werden kann, um dann an der
Verlosung teilzunehmen.
Hunteburg versteht sich als kleiner, aber
feiner Einkaufsstandort, der eine gute Nah-

versorgung gewährleistet. Dieses kann aber nur funktionieren, wenn
Handel und Handwerk für ihre Kunden aktiv und attraktiv agieren
und die Kunden dieses Angebot auch annehmen und unterstützen.
Gemeinsam kommen wir weiter.
Die Hunteburger Werbegemeinschaft möchte mit dieser Weihnachts-
aktion einen Beitrag zur Einkaufsqualität in Hunteburg leisten und
jedem einzelnen Hunteburger Kunden DANKE für seinen Einkauf in
Hunteburg sagen. 
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Weihnachtsleuchten
Weihnachtsleuchten
Samstag, 26.11. - verkaufsoffen bis 20 Uhr
ab 16 Uhr: Glühwein und Würstchen, Kirchplatz St. Matthäus

Stöbern-Schmökern-Bestellen, Buchausstellung 
im kath. Pfarrheim
Glühwein, Punsch & Waffeln, Schulhof der Wilhelm-
Busch-Schule 
Aktion: „Weißt du, wie viel Kerzen stehen?“, 
Ortskern Hunteburg

16-18 Uhr Spielzeug-Second-Hand-Basar, 
Aula der Wilhelm-Busch-Schule

bis 20 Uhr geöffnete Geschäfte mit weihnachtlichem Flair

Weihnachtsmarkt
Sonntag, 27.11. - 12-19 Uhr, Kirchplatz St. Matthäus Kirche
10.00 Uhr Stöbern-Schmökern-Bestellen, 

Buchausstellung im kath. Pfarrheim, bis 18 Uhr
11.00 Uhr Festgottesdienst St. Matthäus Kirche
ab 12.15 Uhr Beginn Weihnachtsmarkt

Erbsensuppe - Beginn Losverkauf
13.00 Uhr offizielle Eröffnung durch unseren Ortsbürgermeister 

Martin Schnöckelborg
13.15 Uhr „Ein Wintermärchen“, erzählt von Judith Rönker
ab 13.45 Uhr Weihnachtsbaum schmücken
14.15 Uhr Schulkinder singen
14.30 Uhr Kindergartenkinder singen
15.00 Uhr weihnachtliche Geschichte, gelesen vom Bücherei-

team
ab 15.30 Uhr Posaunenchor - Open Air
ab 16.00 Uhr Lagerfeuer
ab 16.30 Uhr unser Nachtwächter besucht den Weihnachtsmarkt
ab 17.00 Uhr Spendenübergabe aus den Hunteburger Gutscheinen 
ab 17.30 Uhr Verlosung Weihnachtsleuchten
ab 17.45 Uhr große Weihnachtsmarkt-Verlosung
ab 18.15 Uhr Versteigerung des geschmückten Weihnachtsbaums
ab 18.50 Uhr Schlussandacht



26

Bohmte und 
Westenergie 

                  verleihen Klimaschutzpreis
- Gemeinde und Energieunternehmen zeichnen Engagement für
Umwelt- und Naturschutz aus
- Verein für Umwelt und Naturschutz Bohmte wird mit einem Preis-
geld von 1.000 Euro belohnt
Bohmte, 10. November 2022. Der Klimaschutzpreis von Westener-
gie steht auch in diesem Jahr ganz im Zeichen des Natur- und Um-
weltschutzes. Der Preis, den das Unternehmen gemeinsam mit der
jeweiligen Stadt oder Gemeinde verleiht, geht an örtliche Vereine
oder Organisationen, die sich beim Thema Klimaschutz besonders
verdient gemacht haben. In Bohmte wird in diesem Jahr der Verein
für Umwelt und Naturschutz Bohmte (VUNB) ausgezeichnet. Erster
Gemeinderat Lutz Birkemeyer in Vertretung für Bürgermeisterin Tanja
Strotmann und Westenergie-Kommunalmanager Johannes Geers
überreichten die Auszeichnungen am Donnerstag an Johannes
Knapp und Daniel Bekehermes. „Ich freue mich sehr über die ver-
schiedenen Projekte und die Möglichkeit, die Aktionen mit einem
Preis auszuzeichnen“ sagte Erster Gemeinderat Lutz Birkemeyer.
„Dabei ist der Preis Anerkennung für Geleistetes, gleichzeitig kann
das Preisgeld für kommende Projekte eingesetzt werden.“
Mit dem Preis würdigt die Jury das Engagement der Mitglieder spezi-
ell im Bereich der Jugendarbeit. Der VUNB hat keine eigene Jugend-
gruppe, allerdings nutzten die Mitglieder den Kontakt zu Schulen
und zum „Jugendtreff 163“, um mit den Kindern in Kontakt zu kom-
men und gemeinsam zahlreiche Veranstaltungen und Projekte durch-
zuführen. Begonnen wurde beispielsweise mit den „Naturspazier-
gängen“, bei denen in rund zweistündigen Wanderungen entlang
des Leckermühlbaches die Natur entdeckt wurde. Pflanzen, Bäume,
Tierspuren, Insekten, Fische und Vögel galt es zu beobachten
und zu bestimmen. Später im Jahr stand auch eine vogelkundliche
Wanderung am Dümmer auf dem Programm.

Zudem wurden gemeinsam mit den Kindern Insektenhotels gebaut,
Nistkästen gefertigt und aufgehangen. Ein besonderes Highlight war
die Installation einer Wildtierkamera im Rahmen der „Ferienspiele“.
Mit Hilfe der Kamera konnten neben Mäusen, Vögeln und Rehen
auch die scheuen und nachtaktiven Dachse in der Bohmterheide ge-
filmt werden. 
„Jede Maßnahme und jedes Engagement für den Umweltschutz ver-
dient unsere Hochachtung und Wertschätzung. Bei diesem Projekt
überzeugte uns besonders, dass die Themen Umwelt- und Natur-
schutz schon Kindern auf abwechslungsreiche und spannende Weise
in praktischer Anwendung nähergebracht werden“, sagte Westener-
gie Kommunalmanager Johannes Geers.
Der Klimaschutzpreis von Westenergie wurde anhand der Kriterien
Wirksamkeit für den Umweltschutz, Innovationsgrad, Kreativität, Vor-
bildwirkung/Nachhaltigkeit und persönlicher Einsatz bestimmt.
Gewürdigt werden Initiativen, die sich in besonderem Maße für den
Klima- und Umweltschutz einsetzen. 
Strom sparen, Luft und Wasser verbessern, Lebensräume erhalten:
Klimaschutz erstreckt sich auf viele Gebiete. Entsprechend unter-
schiedlich waren die Ideen. Westenergie und die jeweilige Partner-
kommune schreiben den Westenergie Klimaschutzpreis jährlich aus
und stellen auch gemeinsam die Jury. Seit 1995 machen Westenergie
und ihre Partnerkommunen im Versorgungsgebiet von Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz mit dem Klima-
schutzpreis gute Ideen und vorbildliche Aktionen aus dem lokalen
und regionalen Umfeld für die Öffentlichkeit sichtbar. Der Klima-
schutzpreis von Westenergie regt damit auch zum Nachahmen an

und macht Mut, selbst aktiv zu werden.
Fast 8.000 Initiativen, Projekte und Gruppen haben damit inzwi-
schen die Auszeichnung seit dem Start 1995 erhalten, dazu nach
Größe der teilnehmenden Kommune gestaffelte Geldprämien. 
Weitere Infos zum Westenergie Klimaschutzpreis unter: 
www.westenergie.de/klimaschutzpreis.
Zum Hintergrund: Neben der Energieversorgung engagiert sich Westen-
ergie in ihren Partnerkommunen traditionell in den Bereichen Sport, Kul-
tur, Soziales, Klimaschutz und Bildung. Über Sponsorings und Kooperati-
onen unterstützt das Unternehmen sowohl kleine Initiativen als auch
große Vereine, um mit den Menschen vor Ort auch auf gesellschaftlicher
Ebene gemeinsam die Zukunft zu gestalten. Alleine über die Mitarbeiter-
initiative „Westenergie aktiv vor Ort“ konnten bereits mehr als 10.000
ehrenamtliche Projekte umgesetzt werden.

Freuen sich gemeinsam über die Auszeichnung des Vereins für Umwelt
und Naturschutz Bohmte e.V. - von links: Erster Gemeinderat Lutz 

Birkemeyer, Kommunalberater Johannes Geers, Vereinsvorsitzender
Johannes Knapp, Vereinsmitglied Daniel Bekehermes.

Handball des TV 01 Bohmte
Ergebnisse des Wochenendes 
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
12.11. MJD TuS Bramsche 21:12   

JMSG Lemförde/ MJB 19:33   
HSG Hunte-Aue Löwen
WJC TuS Bramsche  24:8   
1. Damen TV Cloppenburg  27:30   
TSG 07 B. Gretesch 1. Herren 24:33   

13.11. 2. Damen TV Dinklage III  22:24   
  TV Bissendorf-Holte WJF  0:2   
  SV Rot-Weiß Damme WJB  24:35   
  2. Herren TV GM-Hütte II  25:14   
  SV Dalum MJA  20:32   

WJD TSG 07 B. Gretesch  12:14   
WJA TV Cloppenburg  20:22   

Vorschau zum Wochenende
19.11. 11.00 Uhr HSG Osnabrück - WJC  

13.30 Uhr WJF - TV Georgsmarienhütte  
19.30 Uhr  BV Garrel - MJA  

20.11. 11.00 Uhr  WJE - SV Holdorf II  
13.00 Uhr  MJE - TuS BW Lohne  
15.00 Uhr  WJB - SV Höltinghausen  
17.00 Uhr  MJB - SV Eversburg  

21.11. 19.30 Uhr HSG Nordhorn e.V. II - 1. Herren 
Spielbericht 1. Damen TV 01 Bohmte - TV Cloppenburg
Gute Leistung gegen Tabellenführer
Dass unser Heimspiel gegen den aktuellen Tabellenführer eine
schwere Aufgabe wird, war uns bewusst, als wir am Samstagabend
die Mädels aus Cloppenburg empfingen.
Entgegen unseren bisher immer recht schwachen
Startphasen, konnten wir dieses Mal von Anfang an
auf Augenhöhe mitspielen. Durch konstant hohes
Tempo gelang es uns, mit einfachen Aktionen viele
Torchancen zu erspielen. Lediglich die gegnerische
Torhüterin verhinderte in dieser Phase unseren Torer-
folg, sodass die erste Hälfte des Spiels ein Kopf-an-
Kopf-Rennen blieb. Mit einem Tor Vorsprung (14:13) ging es in die
Halbzeitpause.
Zurück auf der Platte erwischte Cloppenburg den deutlich besseren
Start und setzte sich in den ersten sechs Minuten mit fünf Toren ab.
Durch den Rückstand ließen wir uns jedoch nicht hängen und
kämpften uns Tor um Tor zurück ins Spiel. Besonders Anna konnte
immer wieder in Szene gesetzt werden und nutze die Lücken der
Abwehr, um den Ball einzunetzen, bis wir in der 54. Minute mit
26:25 erneut in Führung gingen.
Leider fehlte uns in den letzten Minuten die nötige Kraft und Konse-
quenz, die Führung zu halten. Durch einige Fehlpässe, voreilige Tor-
abschlüsse und ohne die letzte Entschlossenheit in der Abwehr nutz-
te Cloppenburg die Chance, den Spielstand noch einmal zum 27:30
zu drehen.
Ärgerlich, dass es am Ende nicht für zwei Punkte gereicht hat, den-
noch konnten wir über weite Strecken des Spiels eine gute Leistung
zeigen, die wir mit in die kommenden Partien nehmen wollen.      

SoVD Ortsverband Lintorf/Rabber:
Adventsfeier
Zu unserer diesjährigen Adventsfeier 

am Samstag, dem 10. Dezember 2022, um 15.00 Uhr
im DRK Zentrum in Wittlage

laden wir unsere Mitglieder recht herzlich ein.
Wir wollen gemeinsam ein paar vorweihnachtliche Stunden verbrin-
gen. Anmeldungen bis zum 25. November 2022 bei Edith Elsner,
Tel. 05472-7544, Ilse Lömker, Tel. 05472-73208.
Es gelten die dann aktuellen Corona-Regeln.

Mit freundlichen Grüßen - der Vorstand     
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Das Ehepaar Meyer bekommt hier in Ostercappeln noch acht weite-
re Kinder, Henriette, Paul, die Zwillinge Anna und Hilda, Georg,
Carl, Otto und zuletzt 1911 Frida, deren Leben wir vor zwei Jahren
in Erinnerung gebracht haben.1911 baut Moritz das Wohn- und Ge-
schäftshaus gegenüber der Reichspost. Ein über hundert Jahre altes
Foto wird aus dem Privatarchiv Frauke Stamm-Begemann vorgestellt. 
Das Bild, das zwischen 1912 und 1914 entstanden sein muss, zeigt
uns auf dem Balkon Sara, Miriams Mutter, eine ganz starke Frau, von
der noch die Rede sein wird. Auf der Treppe steht rechts der Vater

Moritz Meyer. Vor dem Ge-
bäude, das heute noch
steht, erkennen wir acht
Kinder, fünf Mädchen und
vier Jungen. Wir wissen
aber, dass Carl, Otto und
der Zwilling Hilda noch vor
1920 als Kinder verstorben
sind. Sicher ist - aber war-
um? - dass Moritz Meyer
1914 den erst gerade er-
richteten Neubau an Carl
Begemann ordentlich und
rechtmäßig, d.h. mit kaiser-
lichem Siegel, wieder ver-
kauft hat. 
Zu dieser Zeit leben mit
den Meyers noch fünf min-
derjährige Kinder. Nach (?)
dem 1. Weltkrieg baut Mo-
ritz Meyer zusammen mit
seinem Sohn Hugo das
Haus unterhalb der Wind-
thorstbrücke an der Bahn-
hofstraße, damals Herring-
hausen 107, heute Oster-
cappeln, Bahnhofstraße Nr.
7. Um 1920 übergibt auch
Carl Begemann das Haus
gegenüber der Reichspost
an seinen Sohn Ludwig.
Miriams Vater Moritz stirbt
1920 nach einer Gallenbla-
senoperation in Osnabrück
und im gleichen Jahr bildet
die Witwe Sara mit ihrem
Schwager Joseph Meyer
eine Viehverkaufsgenossen-
schaft für Ostercappeln und
Umgebung, eine EgmbH.
Spätestens nach dem Tod

ihres Mannes bezieht Sara Meyer mit ihrem Kindern Georg und Fri-
da das Haus Herringhausen Nr. 107. Hugo nimmt sich am 15. Au-
gust 1933 in Osnabrück das Leben. 1936 stirbt Ernst in Duisburg,
wo er als Prokurist bei der Firma Gebrüder Alsberg gearbeitet hatte,
zwei jüngere Brüder Miriams. Bis 1938 wohnen zuletzt Hugos Frau
Erna mit ihren Kindern Ruth und Hans allein in dem Gebäude. Miri-
am heiratet Jacob Kleeberg aus Salzkotten; Das Paar lebt zunächst in
Elten, heute ein Stadtteil von Emmerich, später kurz in Dortmund
und zuletzt in Salzkotten, Heimat und Geburtsort des Ehemanns Ja-
cob. 
Kinder haben sie keine bekommen. Miriam und Jacob wohnen jetzt
- Auf der Küten Nr. 4 - recht erbärmlich in einem alten Gebäude, in
dem Jacobs Schwester einen kleinen Kolonialladen führt. Mit im
Haus lebt noch der Verwandte Leopold Achtermann. Wegen zuneh-
mender Ausgrenzung der Juden ab 1933 geht das Geschäft immer
schlechter und muss schließlich 1938 geschlossen werden. Am 9.
November 38 fliegen Steine durch das Schaufenster; am 10. Novem-
ber brennt die Synagoge in Salzkotten. Im weiteren Verlauf wird die
Lage der Kleebergs immer prekärer. Das schon fast baufällige Ge-
bäude wird von den Nazis als sog. „Judenhaus“ eingerichtet, so dass
bis zur Deportation 1942 hier zeitweise bis zu 30 jüdische Personen
auf engstem Raum dahinvegetieren müssen. Für Miriam und ihren

vierzehn Jahre älteren Mann Jacob eine sehr schlim-
me Zeit, verbunden mit starken Ängsten und totaler
Erschöpfung. Miriam weiß, dass jeden Tag die
Gestapo vor der Tür stehen und willkürlich Juden
zur Deportation abholen kann. Miriam spürt erst-
mals Todesangst, denn es werden bereits Anfang Juli
42 die ersten Menschen aus dem Haus abgeholt, so
auch Bertha und Herr Achtermann. Sie werden zu-
nächst nach Warschau und von dort nach Riga de-
portiert, Ort ihrer Ermordung. Und dann kommt
nach quälender Zeit der Tag der Verhaftung für Miri-
am und Jacob. Am 23. Juli 1942 werden sie mit Kof-
fer und Rucksack aus dem Haus auf einen

Miriam
Mit einer Gedenkveranstaltung an der Stele
Bolbecer Platz erinnerte Ostercappeln am 9.11.
an die Novemberpogrome 1938, in diesem Jahr
an Opfer der Shoa, an jüdische Mitbürger, die
in Ostercappeln geboren wurden oder dort ge-
lebt haben. Da hieß es „wir geben ihnen den
Namen zurück und erzählen ihre Lebensge-
schich-

te“.
In diesem Jahr stand die Jü-
din Miriam Kleeberg geb.
Meyer mit ihrer Familie im
Mittelpunkt des Gedenkens.
Wim van Berkum stellte fest:
„Es ist keineswegs selbst-
verständlich, aber sehr schön
- und dies spricht für die
Stärke Ostercappelns - dass
Sie so zahlreich zu der Ge-
denkstunde an unsere frühe-
ren jüdischen Mitbürger ge-
kommen sind“. Besonders
begrüßte er Bürgermeister
Erik Ballmeyer und Ortsbür-
germeister Rainer
Brackmann! 
„Wir freuen uns, dass der
Chor Spes-Viva unter Leitung
des Dirigenten Ruud van
Iterson unsere Feier beglei-
tet“. Nach dem Lied: „Möge
die Straße uns zusammen-
führen ...“, trägt Franz Kah-
lert die Lebensgeschichte der
Miriam Kleeberg und der Fa-
milie Moritz und Sara Meyer
vor. „Ihr tragt keine Schuld
für das, was passiert ist, aber
ihr macht euch schuldig,
wenn es euch nicht interes-
siert“, sagt uns die Holo-
caust-Überlebende Esther
Bejarano. Die Dichterin Eri-
ka Esther Goldschmidt,
Nachkomme ehemaliger jü-
discher Familien aus Oster-
cappeln, hat uns im vergan-
genen Jahr dazu diese Worte
weitergegeben: „Erinnerung bedeutet vom Wortsinn her, Veranlas-
sung eines Innenwerdens. Inneres wird in das Bewusstsein gebracht.
Ich halte inne, um mich zu erinnern. Ich werde mir einer Sache, ei-
nes Geschehens bewusst.
Mir wird etwas bewusst, es wird belebt und beseelt, es tritt erneut an
die Oberfläche. Es tritt vor meine Augen, als sei es immer noch real“:
Wir denken heute an Miriam Kleeberg, die am 7. Oktober 1891 in
Osnabrück geboren wurde; ihre Lebensgeschichte versuchen wir zu
erfahren. Dabei sollten wir beachten: „Unsere jüdischen Mitbürger
wenden sich heute gegen eine Darstellung ausschließlich als Opfer“,
sagt der Präsident des Zentralrats der Juden Dr. Schuster. „In der jüdi-
schen Gemeinschaft ist ein neues Selbstbewusstsein gewachsen und
die Juden betrachten Deutschland selbstverständlich als Zuhause, sie
sehen sich mittendrin, nicht irgendwo am Rand“. So sehen wir es als
Aufgabe auch in Ostercappeln, in den Erinnerungen nicht nur ein-
fach Daten, Zahlen und Orte der Verbrechen zu beschreiben, son-
dern jeden einzelnen Menschen aus den Tiefen des Holocaust her-
vorzuholen und sein Leben vorzustellen. Vergessen wollen wir auch
nicht, dass derzeit dem zunehmenden Rechtsextremismus eine fragi-
le, aber auch kraftvolle jüdische Gemeinde entgegensteht. Miriams
Eltern, Moritz und Sara Meyer, ziehen mit ihrer Tochter sowie den
jüngeren Söhnen Ernst und Hugo 1896 von Osnabrück nach Oster-
cappeln.
(Das Dorf war zwischen 1850 und 1914 sehr attrak-
tiv und zog viele Menschen an). Die Familie wohnt
in den Mindrup´sen Häusern an der Großen Straße.
Miriam, ein munteres Mädchen mit lockigen schwar-
zen Haaren, spielt nicht nur mit den fast gleichaltri-
gen Kindern der Familien Josef Meyer, Grünberg und
Stern im Zentrum des Dorfes, sondern auch hier im
Garten, wo wir gerade stehen. Sie hat es bei der Ein-
schulung 1902 nicht weit bis zur Mädchenschule,
um in ihre Klasse zu kommen (heute Pfarrheim). Ihre
beiden Brüder besuchen als Juden die evangelische
Schule: so war damals die Regel. 

➤
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bereit stehenden Lastwagen ge-
trieben. Die Fahrt im offenen
Lkw geht nach Münster, wo Miri-
am und ihr Mann vor dem
Hauptbahnhof auf eine große
Ansammlung erschöpfter Men-
schen treffen. Am 31.07.1942
verlässt der Sonderzug Transport
XI/1 Zug da 77 Münster mit 900
Personen, Ziel Theresienstadt
Ghetto. Der Zug erreicht das
Ziel am 1. 8. 1942; dieser Ort
wird zwar von den Nationalsozi-
alisten „als Vorzeigelager“ ge-
führt, kann aber das Entsetzliche
nicht verbergen. Fast zwei Jahre
hausen nun Miriam und Carl
hier getrennt in unterschiedli-
chen Häusern, leiden unter Hun-
ger, Krankheiten und Furcht. Erneut kommt Todesangst auf, wenn Mi-
riam sieht, dass von Theresienstadt mehrfach in der Woche Transport-
züge nach Auschwitz fahren. 
Die Auswahl Betroffener ist auch hier willkürlich.
Erleichternd ist für Miriam, dass sie auch dort ihre jüngere Schwester

Henriette trifft. Doch dann
kommt der Tag der gewaltsamen
Verschickung nach Auschwitz.
Auch dieser Transport am 28.
Oktober 1944 ist akribisch orga-
nisiert. Aber … „schon wieder
die Waggons, da sind sie! Ich
will nicht“, Furcht und Schre-
cken. Das Entsetzen macht mich
wild. Schon wieder die Wag-
gons. Grad gestern Abend weg,
heute wieder hier. So stehn sie
auf dem Umschlagplatz, siehst
du ihr offenes Maul! Ein Bild
wie lauter aufgerissener Rachen.
Dieser Zug ist wie ein Tier. Est-
her Bejarano hat als Überleben-
de des Holocaust die ganze
Menschen verachtende Brutali-
tät des Nazi-Regimes am eige-
nen Leib erlebt. Sie war mit vier-
zig anderen jungen Frauen im
Mädchenorchester in Au-
schwitz-Birkenau. Sie mussten
spielen, wenn die Häftlinge von
der Arbeit im Steinbruch kamen
und bei der Ankunft der Züge,
auch für Miriam und Jacob. Mi-
riam und Jacob finden wir wie-

der in der Transportliste. Der Zug erreicht am 30. Oktober 1944 das
Vernichtungslager Birkenau mit 2056 Juden und „unerwünschten
Elementen“ am 30. Oktober 1944. Dann geht es schnell. 
Die Deportierten werden den Bahnsteig entlang getrieben. Hier sitzt
ein SS-Mann mit einem langen Stock und holt nur Einzelne nach
links heraus, sie könnten vielleicht doch noch Zwangsarbeit leisten. 
Nach rechts geht es zu einer großen Halle, vor der sich eine Schlan-
ge von abgehärmten Menschen einfindet. Ihnen wird das Gepäck ab-
genommen, sie werden in die Halle getrieben, wo Miriam der Kopf
kahl geschoren wird. Dann wird sie weiter gestoßen, bis Frauen sie
auffordern, alle Kleidung abzulegen. Schon steht Miriam entmensch-
licht vor einer offen stehenden Tür; sie wird in den Raum geschubst.
Weitere folgen. Die Tür schließt sich! … Miriam, das freundliche
Mädchen mit schwarzem lockigem Haar? Wo? Reste liegen in einer
Grube, die nicht mehr zugeschüttet werden kann; die Rote Armee
steht vor der Tür! 1946 erreicht ein Brief Ostercappeln aus Elisabeth-
ville, Südafrika. Hier schreibt Sara Meyer, Miriams Mutter: „Wenn
nicht Tetty aus der Hölle zurückgekommen wäre, hätten wir nie von
meinen Kindern gehört. 
Die jahrelange Ungewissheit war schrecklich und als der Krieg zu
Ende war, da hoffte man täglich auf ein Lebenszeichen, bis wir end-
lich im September [1945] die schreckliche Nachricht hörten“. 1956
wendet sich Sara Meyer aus Südafrika an das Internationale Rote
Kreuz mit folgender Bitte: „Mit heutigem Tag möchte ich Sie um eine
Gefälligkeit bitten und mir Auskunft über Verbleib meiner Töchter
Miriam und Frida, zwei Schwiegersöhne, Jacob und Do, einer
Schwiegertochter Erna und deren Kinder Hans und Ruth zu geben.
Dieselben waren jüdische Staatsbürger und wurden als solche von
ihrem letzten Wohnort in 1941/42 in Haft genommen und nach dem
Osten transportiert, von wo sie nicht mehr zurückgekehrt sind.
Könnten Sie mir auch Daten geben für Beginn und Ende der Haftzeit.
Ich selbst werde 92 Jahre alt und bin bettlägerig und ich benötige die

Angaben zwecks Reklamation der Wiedergutmachung, wovon ich
meine Doktor- und Krankenhauskosten zu bestreiten habe. 
Ich wäre Ihnen im Voraus für eine baldige Beantwortung dankbar.
Hochachtend für Frau Sara Meyer unterzeichnet von Georg Meyer,
ein jüngerer Bruder Miriams. Als eine Antwort Elisabethville erreicht,
ist Sara bereits in Südafrika verstorben.
Nach dem Lied „Be still my soul, the Lord is on my side …“, gesun-
gen vom Spes-Viva-Chor, trägt Frau Dr. Brigitte Schäfer das Gedicht
„Todesfuge“ von Paul Celan vor, geboren in Czernowitz, eine multi-
kulturelle Stadt mit einem jüdischen Bevölkerungsteil von gut 50%,
die heute zur Ukraine gehört. Mit dem Gebet der Vereinten Natio-
nen und dem Canon Shalom Chaverim findet die Gedenkstunde ih-
ren Abschluss. Beitrag „Starkes Dorf“ aus Ostercappeln     

Erfolgreicher Start in der Landesver-
bandsoberliga der Luftpistolenschützen 
Die erste Mannschaft der Wittlager Luftpistolen-
schützen konnte sich für die Landesverbands-
oberliga qualifizieren und hat den ersten Wett-
kampftag mit 2 Wettkämpfen in dieser Klasse mit
Bravour abgeschlossen. Gemeinsam mit dem SV
Schirumer Legmoor II führen sie die Tabelle mit
4:0 Punkten an. 
Im ersten Wettkampf trafen die Wittlager Schüt-
zen auf den SV Schwarme, den sie klar mit 4:1
gewannen. Punkten konnten hier Sören Elsholz, Stephan Hüsemann,
Magnus Barden, Reiner Barden. Lediglich Frank Heitmeyer musste
sich um 2 Ring geschlagen geben.  
Im zweiten Wettkampf des Tages hieß der Gegner GTV Bremerha-
ven. Dieses Match wurde 3:2 gewonnen. Sören Elsholz, Magnus
Barden und Frank Heitmeyer haben ihre Duelle gewonnen, während
Stephan Hüsemann und Jürgen Schwarze leider nicht punkten konn-
ten.  

Am 27. November finden die nächsten Wettkämpfe dieser            
               Liga in der Schützenhalle Bohmterheide statt.       
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Gewässerschutzkoopera-
tion Dümmer/Obere Hunte

zieht positive Bilanz
Beratungskonzept und Freiwillige 

Vereinbarungen wirken
Bad Essen/Osnabrück. Als Problemfall wurde

der Dümmer erst un-
längst in der lokalen
Presse bezeichnet. Tat-
sächlich ist der See
durch verschiedenste
Nutzungen vor Ort

und innerhalb seines Einzugsgebietes stark be-
ansprucht - mit den bekannten Folgen wie
Blaualgenblüte und Fischsterben. 
Doch ein Problembewusstsein ist nicht erst seit gestern gegeben. Bei
Politik und Verbänden, aber auch bei den Landwirten. Sie alle arbei-
ten in der Gewässerschutzkooperation Dümmer/Obere Hunte zu-
sammen mit dem Ziel, den Nährstoffeintrag in den Dümmer zu redu-
zieren.
Vor allem der hohe Phosphorgehalt beeinträchtigt die Wasserqualität
des Dümmers. Daher gilt es, den Phosphoreintrag zu reduzieren.
Dazu wurde 2013 von der Landesregierung ein Rahmenentwurf auf-
gelegt. Kernpunkte: die Herstellung eines Großschilfpolders unmittel-
bar am Dümmer selbst, ökologische Gewässerentwicklung an der
zufließenden Hunte, wie sie der Unterhaltungsverband Nr. 70 „Obe-
re Hunte“ (UHV 70) in zahlreichen Projekten betreibt, sowie die
Umsetzung von nährstoffreduzierenden Maßnahmen in der Land-
wirtschaft. 
Das Konzept der Gewässerschutzkooperation sieht eine dahinge-
hend angepasste Bewirtschaftung der Flächen im Einzugsgebiet vor.
Es fußt auf zwei Säulen: zum einen die individuelle Beratung der
landwirtschaftlichen Betriebe, zum anderen die Umsetzung freiwilli-
ger gebietsspezifischer Maßnahmen. 

Seit 2013 können Landwirte die Gewässerschutzberatung der Land-
wirtschaftskammer Niedersachsen (LWK) in Anspruch nehmen, seit
2017 besteht zudem die Möglichkeit, freiwillige Vereinbarungen (FV)
abzuschließen. „Dabei handelt es sich um Bewirtschaftungsverfah-
ren, die weit über das Ordnungsrecht hinausgehen und einen deutli-
chen Mehraufwand für die Betriebe bedeuten“, so Raimund Esch,
Ansprechpartner der Gewässerschutzkooperation bei der LWK. Die
Maßnahmen richten sich nach den Zielsetzungen vor Ort, d. h. wo
beispielsweise Phosphoreinträge durch Erosionen an Gräben vermie-
den werden sollen, können Gewässerschutzstreifen eine sinnvolle
Maßnahme darstellen. Andere Maßnahmen sind etwa der Verzicht
auf phosphathaltige Düngemittel, eine gezielte Gülleausbringung
oder der Anbau von Zwischenfrüchten. 
Der Mehraufwand, der den Landwirten dadurch entsteht, wird ihnen
aus Mitteln des Niedersächsischen Umweltministeriums ausgegli-
chen. Geregelt ist dies in einem bis 2026 laufenden Zuwendungsver-
trag mit einem Gesamtvolumen von 1,75 Millionen Euro, der zwi-
schen dem Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz (NLWKN) als Landesbehörde und, als Zu-
wendungsempfänger, der LWK und dem UHV 70 abgeschlossen
wurde.
Durch Beratung Effizienz der Nährstoffgaben deutlich erhöht
Die Gewässerschutzkooperation Dümmer/Obere Hunte ist die erste
Kooperation zum Schutz eines Oberflächengewässers in Niedersach-
sen und sie kann eine positive Zwischenbilanz aufstellen. „Es zeigt
sich deutlich, dass sich durch die vegetationsbegleitende individuelle
Beratung der LWK der Einsatz sowohl organischer wie auch minerali-
scher Dünger, hier vor allem Phosphor, deutlich verringert hat“, so
Esch bei der jüngsten Sitzung der Kooperation in der Geschäftsstelle
des UHV 70 in Bad Essen-Rabber. Und obwohl die FV erst seit
knapp fünf Jahren getroffen werden können, ist laut Esch auch hier
ein Zusammenhang zwischen Maßnahmen und Nährstoffkonzentra-
tion erkennbar – vor allem am Oberlauf der Hunte, in einem Be-

reich, wo die Landwirte besonders viele Maßnahmen umgesetzt ha-
ben. 
Aufgrund der Vielzahl verschiedener freiwilliger Maßnahmen sei es
möglich, für Betriebe mit unterschiedlichsten Produktionsausrichtun-
gen eine oder mehrere passende Maßnahmen zu finden. Dadurch
sei die Bereitschaft der Landwirte, besonders gewässerschonend zu
wirtschaften, mittlerweile erfreulich hoch. Inzwischen, so die LWK,
nähmen mehr als die Hälfte der Betriebe im Gebiet der Kooperation
die Beratung in Anspruch, etwa 120 Betriebe die Förderung der FV.
Vor allem aber habe die Kooperation zu einer wünschenswerten
Versachlichung der Problematik geführt. Eschs Fazit: „Wir konnten
innerhalb der Landwirtschaft, aber auch in der Öffentlichkeit Vorbe-
halte abbauen. Letztendlich profitieren alle von der Verbesserung
der Qualität der Gewässer wie auch der Böden.“

„Einfach 
mal was Schönes“

Nach dem Großerfolg „Wunder-
bar“ kommt nun die neue Rom-
Com Lovestory mit dem Erfolgs-
team Karoline Herfurth und Nora
Tschirner auch in die Lichtburg in
Quernheim.
Weiterhin im Programm die Dörte
Hansen Romanverfilmung „Mit-
tagsstunde“ und der Vorname-Folgefilm „Der Nachname“ u.a. mit
Christoph Maria Herbst.

Versprechen wird eingelöst - Besuch des 
Bischofs in der Pfarreiengemeinschaft 

Ostercappeln - Bad Essen - Schwagstorf
Ostercappeln (RG). Die Veröffentlichung des Zwischenberichts der
Studie „Betroffene - Beschuldigte - Kirchenleitung - sexualisierte Ge-
walt an Minderjährigen sowie schutz- und hilfebedürftigen Erwach-
senen durch Kleriker im Bistum Osnabrück seit 1945“ hat in unserer
Pfarreiengemeinschaft große Bestürzung ausgelöst. Oft war von ei-
nem „Scherbenhaufen“ die Rede, vor dem die Gemeinden nun ste-
hen. Es wurde bei den Klartext-Abenden Ende September und der
Gemeindeversammlung Anfang Oktober immer gefragt, wo denn der
Bischof sei und warum er sich keine Zeit nimmt.
Wie damals versprochen, hat der Bischof sein Kommen zugesagt
und die Pfarrgemeinderäte und Vertreter:innen der Kirchenvorstände
haben sich Gedanken zu der Veranstaltung gemacht.

Daher sind alle Gemeindemitglieder und Interessierten 
am Sonntag, 4.12.2022, um 15.00 Uhr ins 

VeranstaltungsZENTRUM Schwagstorf eingeladen. 
Dort wird sich Bischof Bode Ihren und unseren Fragen stellen.
Wer mag, darf seine Fragen gern schon vorab stellen. Vertreter:innen
der Pfarrgemeinderäte werden Ihre Fragen sichten und im Vorfeld an
den Bischof geben, damit er gut und umfassend antworten kann.
Sie können die Fragen wie folgt stellen: per Mail an:
info@st-lambertus-ostercappeln.de, 
einfach aufschreiben und mit oder ohne Namen versehen in den
Briefkasten der Pfarrbüros werfen, in die bereitstehende Box in jeder
unserer Kirchen werfen oder natürlich auch bei einem Mitglied des
Pastoralteams anrufen. Dann werden wir Ihre Fragen notieren.
Bitte beachten Sie, dass wir diese Fragen bis zum 27.11.2022 brau-
chen. Am 4.12.22 werden zunächst die vorab gesammelten Fragen
eine Rolle spielen. Natürlich wird es auch noch die Möglichkeit ge-
ben, spontan Fragen zu stellen. 
Denn Ziel des Nachmittags soll es ein, dass wir alle die Beweggrün-
de verstehen und Wege für eine gemeinsame Zukunft als Christen in
unserer Pfarreiengemeinschaft finden und gemeinsam gehen kön-
nen.
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Einladung 
zum 

Pickertessen
Am Donnerstag,
24. November, 

um 19.00 Uhr findet
unser diesjähriges Pickertessen im Gasthof Niemann 

in Leckermühle statt.
Dazu laden wir alle Mitglieder mit Partner, Nichtmitglieder und auch
Freunde recht herzlich ein.
Wir treffen uns um 18.30 Uhr auf dem Parkplatz der ev. Kirche in
Hunteburg, um dann in Fahrgemeinschaften gemeinsam nach Le-
ckermühle zu fahren.
Wir bitten um Anmeldung bis zum 20. November bei:
Familie Gausmann, Tel. 05475/9001.
Der Heimatverein Hunteburg freut sich auf einen schönen Abend.

IHK: Rechtsanwaltssprechtag 
für Existenzgründer in Lingen

Gemeinsam mit der Rechtsanwaltskammer für den Oberlandesge-
richtsbezirk Oldenburg lädt die IHK
Osnabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim am 24. November von
14.00 bis 17.00 Uhr Existenzgrün-

der zum Rechtsanwaltssprechtag in das IHK-Regionalbüro im IT-
Zentrum, Kaiserstr. 10b in Lingen, ein.
Existenzgründer werden bei der Aufnahme ihrer Geschäftstätigkeit
mit einer Reihe juristischer Fragestellungen konfrontiert. Durch einen
von der Rechtsanwaltskammer benannten Experten erhalten sie am
Rechtsanwaltssprechtag eine erste Orientierung darüber, was bei Ver-
tragsrecht, Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB), Miet- oder
Haftungsrecht sowie dem Arbeits- und Werkvertragsrecht zu beach-
ten ist. Ziel des Sprechtages ist, den Einstieg in diese komplexen The-
men zu erleichtern.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld von
25 Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin erstattet wird. Zur
Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme,      Tel.
0541/353-327 oder E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de

Wie Unternehmen ihre Arbeitgeber-
attraktivität steigern können

Bundesagentur für Arbeit, WIGOS und WFO laden zur 
kostenlosen Online-Veranstaltung am 23. November ein

Osnabrück, 10.11.22. Unternehmen leiden seit Jahren unter dem
Fachkräftemangel. Vor diesem Hintergrund wird der Wettbewerb der
Unternehmen nicht nur um hochqualifizierte Kräfte, sondern um
Mitarbeitende allgemein immer härter. Um heute für Bewerberinnen
und Bewerber attraktiv zu sein, ist das Recruiting in Unternehmen
mehr denn je gefordert. Welche Chancen Unternehmen bei der
Fachkräftegewinnung und -bindung haben, zeigt eine gemeinsame
kostenfreie Online-Veranstaltung der Wirtschaftsförderungen des
Landkreises und der Stadt Osnabrück sowie der Bundesagentur für
Arbeit am 23. November ab 15 Uhr auf. Interessierte können ohne
Anmeldung per ZOOM teilnehmen. 
Die Online-Veranstaltung startet um 15 Uhr mit der Keynote „Fach-
kräftemangel - Wo geht die Reise hin?“ von Lars Hirseland und Vere-
na Stiepel, Bundesagentur für Arbeit Osnabrück. Ab 15.30 Uhr dis-
kutieren Expertinnen und Experten aus Unternehmen und Hoch-
schule Osnabrück zum Thema „Unternehmenskultur - Mitarbeiter:in
finden und binden!“ Mit dabei sind Dr. Carmen Isensee, Hochschule
Osnabrück, Annie.bike; Georg Röwer, Röwer Sicherheits- und Ge-
bäudetechnik GmbH; Uwe Krabbe, Ingenieurgemeinschaft igk Krab-
be GmbH & Co. KG; Sabine Zimmer, NT-Ware GmbH, und Christi-
na Relius, Connect Company GmbH. 
Das Schlusswort hält Ulrich Grubert von der WFO Wirtschaftsförde-
rung Osnabrück. Moderiert wird die Veranstaltung von Sandra
Schürmann, Leiterin des Fachkräftebüros bei der WIGOS Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker Land. 
Teilnehmen können Interessierte über den ZOOM-Link auf den Ho-
mepages www.wigos.de und www.wfo.de

Krankenversicherung und Co.: 
Persönliche Absicherung für 

Existenzgründer:innen und Startups
Gründerhaus Osnabrücker Land bietet kostenfreies 

Online-Seminar am 24. November 2022 an.
Landkreis Osnabrück. Krankenversicherung, Rentenversicherung und

andere Möglichkeiten zur persönlichen
Absicherung sind für angehende Selbst-
ständige wichtige Themen, mit denen
sie sich schon frühzeitig beschäftigen
sollten. 
Hilfestellung bietet das Gründerhaus

Osnabrücker Land in Zusammenarbeit mit der Deutschen Rentenver-
sicherung im Rahmen eines Online-Seminars „Persönliche Absiche-
rung“.
Es findet am 24.11.2022 von 17 bis 19 Uhr statt.
In diesem Seminar erfahren die Teilnehmer, wie sie sich bestmöglich
absichern können. 
Für Informationen steht das Team des Gründerhauses unter Tel. 0541/
20280120 gerne zur Verfügung. Anmeldungen sind auf der Homepa-
ge www.gruenderhaus-os.de möglich.
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Darüber keineswegs traurig, begaben sie sich wieder auf Männer-
fang. Anschließend versammelten sich die Aktiven auf der Bühne
und ließen mit dem Lied: „Nun ist die bunte Stunde aus und
komm´se gut nach Haus“ den heiteren Nachmittag ausklingen.
Der schönste Lohn ist Applaus und den gab es reichlich.
Ein herzliches Dankeschön an Elisabeth Kasper für die gute Organi-
sation und an alle Mitwirkenden für einen unterhaltsamen und ver-
gnüglichen Nachmittag.
Im nächsten Jahr besteht der traditionelle Frauenkaffee 75 Jahre. Wir
hoffen, dass wir dieses Jubiläum feiern können und viele Frauen bei
der Gestaltung mitwirken. Also - Tschüss bis zum nächsten Jahr.

Ein vergnüglicher Nachmittag 
beim Hunteburger kfd Frauenkaffee

Nach zweijähriger coronabedingter Pause konnte
endlich am 5. November 2022 der traditionelle
Frauenkaffee der kfd (Katholische Frauengemein-
schaft Hl. Dreifaltigkeit, Hunteburg) im Gasthaus

Beinker wieder stattfinden. 
Katharina Niemeyer, die geistliche Begleiterin der kfd, begrüßte alle
Anwesenden recht herzlich und wünschte einen schönen unterhalt-
samen Nachmittag. Ein Dank ging an die Hunteburger Geschäftsleu-
te, die für die Tombola gespendet hatten. Ebenso an Martin Buss-
mann, der für den guten Ton zuständig war. Mit einem abgeänderten
witzigen Gedicht von Heinz Erhardt „Ich trinke Kaffee“ wurde die
Kaffeetafel eröffnet. 

Humorvoll, leicht und locker führte Katharina Niemeyer durch das
Programm.
Die Jazztanzgruppe des HSV unter Leitung von Lotta Bussmann und
Alina Bauer begeisterte mit einem fetzigen Jazzdance. Sie wurde mit
Applaus und etwas Leckerem aus einer Wundertüte belohnt. „Wenn
ich nicht auf der Bühne wäre, was würde ich dann sein?“ Die perfekt
aufeinander abgestimmten Bewegungen der Montagsrunde strapa-

zierten die Lachmuskeln. Su-
per in Szene gesetzt.
Im Heiratsinstitut Romba hatte
es die Ehevermittlerin nicht
leicht mit der resoluten Land-
frau, die unbedingt einen
Mann mit Schuhgröße 48
suchte und sich keinen „schei-
wen Michel“ andrehen lassen
wollte. Auch die Kommunika-
tion zwischen Mann und Frau
gestaltete sich manches Mal
recht missverständlich. Mit
den komplizierten Fremdwör-
tern hatten sie so ihre Prob-
lemchen. 

In der folgenden Pause konnten sich die Lachmuskeln erholen und
die Tombolagewinne abgeholt werden. Viele tolle Preise waren von
Annegret Michael und ihrem Team zusammengetragen worden. 
Weiter ging es im Programm mit der To do Liste zu Weihnachten.
Empfohlen wurde der Ratgeber „Hilfe im Advent“. Ob Weihnachten
gelingen kann, wenn man sich an diese etwas chaotische Checkliste
hält? Ausprobieren! Im nächsten Sketch wurden in der Arztpraxis
teure Düfte versprüht, jedoch am billigsten und spektakulärsten war
der mit dem Knalleffekt.    
Eine heitere plattdeutsche Geschichte durfte nicht fehlen und wurde
gekonnt zum Besten gegeben. 
Schwarzen Humor brachten fünf Witwen auf die Bühne: „Wieder
mal sind wir zu haben ….“

Die Handwerker

Fremdwörter

Die Witwen

Barbara Auer und 
Christian Maintz in Osnabrück

„Der Wunderstern von dazumal“
Weihnachtsgedichte und -geschichten

Lesung mit Barbara Auer und Christian Maintz
Die Schauspielerin Barbara Auer und der Autor
Christian Maintz bilden seit vielen Jahren ein
eingespieltes Lese-Duo. Das Spektrum reicht da-
bei von traditionellen, besinnlichen Versen wie Theodor Storms
„Weihnachtslied“ bis hin zu Satirisch-Humoristischem wie Hans
Dieter Hüschs „Feiertage“. Die Lesung umfasst außerdem Texte u.a.
von Joseph von Eichendorff, Wilhelm Busch, Kurt Tucholsky, Joachim
Ringelnatz, Erich Kästner, Wolfgang Borchert, Astrid Lindgren und
nicht zuletzt Christian Maintz selbst.

Barbara Auer und Christian Maintz verzichten auf eine Gage und le-
sen zugunsten der Hilfsorganisation HelpAge Deutschland e.V.
So vielen älteren Menschen bleiben Rente, medizinische Versorgung
und Teilhabe an der Gesellschaft verwehrt. Gemeinsam mit HelpAge
setze ich mich für ein selbstbestimmtes und würdevolles Leben im
Alter ein - weltweit.

Barbara Auer, Schauspielerin und HelpAge-Botschafterin
Wann: Samstag, 3. Dezember 2022

Beginn: 18.30 Uhr - Wo: BlueNote - Bar Bühne Lounge / 
Cinema Arthouse, Erich-Maria-Remarque-Ring 16, Osnabrück

Tickets: 25 Euro im Vorverkauf
https://kinotickets.express/cinema-arthouse/sale/tickets/218821
Barbara Auer
Die Schauspielerin hat bei vielen TV- und Kinoproduktionen mitge-
wirkt. Vor allem aber wurde sie bekannt durch ihre Rolle der selbst-
bewussten DDR-Kranführerin in Vivian Naefes TV-Film „Der Boß aus
dem Westen“. 
Hierfür bekam sie 1988 die Goldene Kamera verliehen. Weitere
Auszeichnungen erhielt sie 1991 für „Das Lachen der Maca Daracs“
(Sonderpreis der Akademie der Darstellenden Künste), 1993 für
„Meine Tochter gehört mir“ (Deutscher Filmpreis - Filmband in Gold)
und 1995 den Telestar für die beste schauspielerische Leistung im
Bereich Fernsehspiel („Der große Abgang“). Seit 2005 ist Barbara
Auer in der TV-Krimiserie „Nachtschicht“ als Kriminalhauptkommis-
sarin Lisa Brenner zu sehen.
Christian Maintz
Christian Maintz ist für seine komische Lyrik bekannt. Neben eige-
nen Arbeiten hat er mehrere einschlägige Anthologien zu diesem
Genre herausgegeben. Maintz Gedichte werden von der Literaturkri-
tik häufig mit den Werken deutscher Komik-Klassiker wie Wilhelm
Busch, Christian Morgenstern und Robert Gernhardt verglichen. Bei
Lesungsveranstaltungen tritt Christian Maintz oft im Duett mit Part-
nern wie Harry Rowohlt (2006 bis 2012), Barbara Auer, Nina Petri,
Peter Lohmeyer oder Gustav Peter Wöhler auf.
Neben seinen literarischen Texten publiziert er auch film- und litera-
turwissenschaftliche sowie journalistische Arbeiten.



Nikolausmarkt in
Schwagstorf
am 26. November 2022

In Schwagstorf wird die
Adventszeit alljährlich mit
einem kleinen, aber feinen
Nikolausmarkt eingeläu-
tet.
Folgender Programmab-
lauf ist vorgesehen:
Um 14.30 Uhr werden
die zahlreichen Weih-
nachts-Verkaufsstände
geöffnet.
Ab 14.45 Uhr führen die
Kindergartenkinder, der
Schulchor und die Thea-
tergruppe ihre Aufführun-
gen vor und in der Mari-
enkirche auf.
Der Ortsbürgermeister
begrüßt die Gäste um
16.00 Uhr.
Anschließend verwöhnt
uns die Blaskapelle mit
weihnachtlichen Klängen.
Die Jugendfeuerwehr
sorgt mit ihrem Lagerfeu-
er für mollige Wärme.
Um 17.00 Uhr ist es dann
soweit; der Nikolaus wird
erwartet und er hat sicher
Naschwerk dabei, um die
Kinderherzen höher schla-
gen zu lassen.

Den musikalischen Abschluss des Tages bilden die Turm-
bläser.                                    Der Nikolaus und seine Helfer   ●
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Soll der Kreis Wittlage 
selbständig bleiben? Ja! 

Über eine Protestversammlung gegen die Auflösung des Kreises
in Bohmte am 29. Dezember 1930 im Gieseke‘schen Saale

Was in der Zeit der Weimarer Republik von 1918 – 1933 nicht ge-
lang, nämlich den Kreis Wittlage aufzulösen, war gut vier Jahrzehnte
später mit dem „Osnabrück-Gesetz“ zur Neuordnung der Landkreise
und Gemeinden erfolgreich. Der Landkreis Wittlage wurde mit den

Landkreisen Osnabrück, Melle und Bersenbrück
zum neuen Landkreis Osnabrück, im Volksmund
einst als Großkreis bezeichnet, verschmolzen.
Dem Verleger Franz Schlüter aus Bad Essen ver-
danken wir eine umfängliche Streitschrift, in der
die Reden damaliger Politiker und lokaler Verant-
wortungsträger fast im Wortlaut festgehalten wur-
den. Die Kreisbahn hatte Sonderzüge eingesetzt,
Besucher kamen aus allen Himmelsrichtungen per Fahrrad, als Fuß-
gänger, einige mit Autos. Franz Schlüter beschreibt in seinem Vor-
wort die Stimmung so: „In einer Zeit entfremdenden Existenzkamp-
fes, aufreibenden Bruderzwistes eine einmütige Erhebung der Bevöl-
kerung des ganzen Kreises zu erleben, das darf man zu den großen
Tagen seines Lebens zählen!“ Es mögen wohl über 1000 Besucher
im Saal Gieseke gewesen sein. Fünf Abgeordnete des Preußischen
Landtages unterschiedlicher Parteien, nämlich der Deutschnationa-
len Volkspartei, der Deutschen Volkspartei, vom Zentrum, der
Deutsch-Hannoverschen Partei und von der Sozialdemokratischen
Partei, äußerten sich in der Versammlung.
Darin waren sie alle einig, dass für die Aufhebung der Selbständig-
keit des Kreises Wittlage in damaliger Zeit absolut kein zwingender
Grund vorliegt. Einmütige Ablehnung unnötiger Reformexperimente
und das Bekenntnis engster Verbundenheit untereinander und mit
dem Heimatboden, das war der hehre Eindruck, dem sich kein einzi-
ger Besucher entziehen konnte. 
Zum Schluss der Versammlung wurde eine Entschließung verab-
schiedet, und zwar einstimmig. „Gegen die beabsichtigte Auflösung
des Kreises Wittlage erheben wir schärfsten Widerspruch. Die beson-
dere geographische Lage des Kreises Wittlage, insbesondere die Ab-
grenzung nach Süden durch das Wiehengebirge, nach Osten und
Norden durch die westfälische und die oldenburgische Grenze ver-
bietet ohne weiteres die Zuteilung zu einem benachbarten Bezirk.
Der Kreis hat sich in jahrzehntelanger Entwicklung in jeder Hinsicht
als lebens- und leistungsfähiger Kreiskommunalverband erwiesen.
Trotz erheblicher Beanspruchung der Kreismittel durch Sozial- und
andere Lasten war es bei der vorbildlich sparsamen Geschäftsfüh-
rung möglich, im letzten Rechnungsjahr mit den niedrigsten Kreis-
steuern unter den Kreisen des Regierungsbezirks Osnabrück auszu-
kommen. Es wurde durch Genossenschaften und Kreismeliorationen
ein Gebiet von 5600 Hektar organisiert. Die Kreissiedlungsgesell-
schaft kultivierte 240 Hektar und setzte 15 Vollsiedlungen von 8 bis

12 Hektar an. In Vorbereitung sind noch 200 bis 250 Hektar Sied-
lungsgebiet, während durch den im Gange befindlichen Straßenbau
im großen Moor weitere 1000 Hektar Siedlungsgebiet aufgeschlos-
sen werden“. Zu den Kostenvorteilen wurde dann ausgeführt: „An
laufenden Einnahmen hat der Kreis durch seine Beteiligung an den
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerken eine wesentliche Beihil-
fe zu seinen Verwaltungskosten durch die Vergütung aus der Auf-
sichtsratsstelle. Die deckte im laufenden Jahre die Besoldung der Be-
amten und Angestellten der allgemeinen Kreisausschussverwaltung.
Die Besoldung für die allgemeine Kreisausschussverwaltung beträgt

für 1930 – 78 Pfennig auf den Kopf der Kreisbevölkerung“. Schon
damals gab es eine Aktienbeteiligung, nur die Vergütung für das Auf-
sichtsratsmandat wurde offensichtlich dem Kreisvermögen zugeführt,
was heute beim Landkreis Osnabrück anscheinend nicht der Fall ist.
Der Streitschrift von Buchdruckereibesitzer Franz Schlüter war auch
eine gezeichnete und gefaltete Karte des Kreises Wittlage beigefügt.
Im Ergebnis kam es dann nicht zur befürchteten Auflösung des Krei-
ses Wittlage. Nach der Machtergreifung ab 1933 gab es neue über-
geordnete Parteistrukturen, z.B. den Gau Weser-Ems, wobei die Gau-
und Kreisleitungen Weisungsbefugnisse fast uneingeschränkt hatten,
so dass womöglich von der klassischen Selbstverwaltung auf lokaler
und der Kreisebene nicht mehr gesprochen werden konnte.
Bei der Gebietsreform vier Jahrzehnte später gab es anfangs auch
Widerstände, jedoch wohl nicht so massiv wie 1930. Die ehemals
31 kreisangehörigen Gemeinden fanden sich wieder in den neu ge-
bildeten Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln und der
Landkreis Wittlage ging auf in dem Landkreis Osnabrück mit Sitz in
Osnabrück. Die Gemeinden des ehemaligen Landkreises Melle
schlossen sich zu einer Einheitsgemeinde zusammen unter dem Na-
men „Stadt Melle“. Dazu waren die damaligen Verantwortlichen im
Landkreis Wittlage nicht bereit. War diese Entscheidung richtig oder
falsch, geprägt von lokalem Egoismus? Sicher gab es zwischen den
Gemeinden einen Wettbewerb, aber auch viele Gemeinsamkeiten,
vielleicht Ausfluss der gemeinsamen Geschichte. Einige Verantwortli-
che sind eher bereit, das große Ganze in einheitlichen Lösungen zu
sehen, andere ziehen die isolierte Entscheidung mit dem größten Ei-
gennutz vor. 
Das Rad der Geschichte ist nicht zurückzudrehen. Gibt es irgend-
wann in der Zukunft vielleicht wieder den Versuch einer kommuna-
len Neugliederung im Altkreis Wittlage? Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2021 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit
Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv
e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Die Titelseite der Streitschrift von Franz Schlüter
aus dem Jahr 1930 - Repro: E. Grönemeyer

Faltkarte von 1930 in der Streitschrift von Franz Schlüter – der Kreis Wittlage 
und die angrenzenden Gebietskörperschaften - Repro: E. Grönemeyer
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In Gedenken

IHK: Finanzierungs-
bedingungen für
Start-ups müssen

besser werden
„Deutschland braucht mehr in-
novative Start-ups, die schnell
wachsen und am Ende idealer-
weise global erfolgreich sind.
Dafür müssen aber die Finanzie-
rungsbedingungen für Start-ups
in Deutschland besser werden.
Sonst werden wir weiter zusehen
müssen, wie innovative Start-ups
ins Ausland abwandern.“ Dies erklärte die Vorsitzende des IHK-Fi-
nanz- und Steuerausschusses Angelika Pölking bei der jüngsten Sit-
zung des Gremiums.
Jan Greitens, Referatsleiter Unternehmensfinanzierung und Finanz-
märkte beim Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK) in
Berlin, erläuterte den Ausschussmitgliedern die in Deutschland vor-
herrschende bankbasierte Unternehmensfinanzierung sowie die ho-
hen Eigenkapitalunterlegungsanforderungen für Banken. Diese führ-
ten dazu, dass Start-ups häufig mit schlechten Finanzierungsbedin-
gungen konfrontiert seien, da sie meist kein Rating und auch kaum
Sicherheiten vorweisen könnten. Im Ergebnis komme deshalb Risiko-
kapital nur noch sehr selten von Banken. „Finanzierungsalternativen
sind dringend notwendig, wenn Start-ups bei uns Erfolg haben sol-
len.“ Greitens verwies insbesondere auf Venture Capital-Fonds, bei
denen technologieorientierte und wachstumsstarke Unternehmen in
frühen Entwicklungsphasen Finanzierungsmöglichkeiten fänden. Er
regte zugleich an, dass auch Banken weiterhin in diesem Bereich tä-
tig sein und mit solchen Fonds kooperieren sollten.
Ein solcher Venture-Capital-Fonds ist die Scalehouse Capital Mana-
gement GmbH aus Osnabrück. Geschäftsführer Jesse Jeng stellte den
Ausschussmitgliedern die wachsende Start-up-Szene in Osnabrück
vor. In dessen Mittelpunkt stehe seit 2018 das Seedhouse, das Start-
ups aus den Bereichen Agrar, Ernährung und Digitalisierung zur
Marktreife verhelfe. „In den vier Jahren des bisherigen Bestehens des
Seedhouse haben das Team und die insgesamt 35 Gesellschafter der
Seedhouse-Beteiligungsgesellschaft schon über 40 Jungunternehmen
unterstützt“, verdeutlichte Jeng das Potenzial am Standort Osna-
brück. 
Um das Wachstum der Start-ups zu beschleunigen, seien zunächst
der High-Tech-Inkubator Growhouse und der Risikokapitalfonds Sca-
lehouse Capital hinzugekommen. „Nach unserem ersten Zeich-
nungsschluss mit deutlich über 20 Millionen Euro Kapital haben wir
bereits im September die erste Investition in ein aussichtsreiches Os-
nabrücker Software-Start-up getätigt“, berichtete Jeng. 
Aus Hannover komme hierzu ein deutliches Signal des Vertrauens:
Zum ersten Mal in der Geschichte des Landes investierte Nieder-
sachsen in Höhe von rund zehn Millionen Euro in den Osnabrücker
Risikokapitalfonds.
Der aus ehrenamtlich tätigen Unternehmerinnen und Unternehmern
bestehende IHK-Fachausschuss Finanzen und Steuern trifft sich drei-
mal jährlich. Seine Mitglieder tauschen sich regelmäßig mit Experten
aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft aus und erarbeiten Positio-
nen für die IHK-Vollversammlung.
Weitere Informationen: IHK, Thomas Reyl, Tel. 0541/353-310 oder 
E-Mail: reyl@osnabrueck.ihk.de

Kolpingsfamilie Hunteburg:
Altkleidersammlung

Die Kolpingfamilie Hunteburg weist 
darauf hin, dass die nächste Altkleidersammlung 

am Samstag, 26.11.2022, ab 8.30 Uhr stattfindet. 
Am Tag selber werden alle Hunteburger Gebiete und Straßen abge-
fahren. 
Dazu bitte die Sammeltüten gut sichtbar bis 8.30 Uhr an die Straße
legen. 
Sammeltüten liegen vorab in der kath. Kirche, Volksbank und beim
Hunte Frischemarkt aus. Vielen Dank allen Spendern.                  

Gebäudereinigung Knevels 
sponsert Tennis-Junioren

In die letzte Ausgabe hat sich ein Fehler einge-
schlichen: Die Gebäudereinigung Knevels
(nicht Knevels und Hooge) sponsert die Hunte-
burger Tennis-Junioren mit neuen Trikots. 

Die Tennisabteilung bittet, diesen Fehler zu entschuldigen, und
dankt Bernd Knevels für die großartige Unterstützung!

Lieferkettengesetz betrifft auch kleine
Betriebe: IHKs informieren am FMO

Über das Lieferkettengesetz, das ab 1. Januar 2023 gilt, informiert
die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim gemeinsam mit
der IHK Nord Westfalen 

am 21. November 2022, ab 16.00 Uhr 
am Flughafen Münster-Osnabrück (FMO) in Greven.

Mit dem „Gesetz über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten in
Lieferketten“, wie das deutsche Lie-
ferkettengesetz offiziell heißt, wer-
den Unternehmen verpflichtet,
Menschenrechte und die Umwelt
auch in ihren globalen Geschäfts-
prozessen besser zu schützen. Zwar gelten die neuen Sorgfaltspflich-
ten direkt zunächst nur für Unternehmen, die 3.000 Beschäftigte
oder mehr haben, ab 2024 jedoch schon für Unternehmen ab 1.000
Mitarbeitern. 
Zudem, darauf weisen die Außenwirtschaftsexperten der beiden
IHKs hin, sind kleine und mittlere Unternehmen von Jahresbeginn
an zumindest indirekt ebenfalls betroffen, da größere Unternehmen
die Sorgfaltspflichten auf ihre Zulieferer ausweiten.
Der Jurist Dr. Christoph Schork, LL.M., und die Betriebswirtin Dr.
Therese Kirsch geben bei der IHK-Veranstaltung einen Überblick
über Rechte und Pflichten von Unternehmen in der internationalen
Lieferkette und erläutern die Erfordernisse zur Berichterstattung und
Dokumentation.
Die Teilnahme an dem Vortrag ist kostenfrei. 
Anmeldungen sind aufgrund der begrenzten Kapazitäten erforder-
lich: https://veranstaltungen.osnabrueck.ihk24.de/
informationsveranstaltungzumlieferkettengesetzlksg
Ansprechpartner: IHK, Yunus Güngördü, Tel. 0541/353-125 
oder E-Mail: gungordu@osnabrueck.ihk.de
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Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Aktuell finden folgende Gottesdienste statt:
Montag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr           
Sonntag   10.00 Uhr
Weitere Termine, Infos und Livestream auf
baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 20.11., 14.00 Uhr Hauptgottesdienst 

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 18.11., 19.00 Uhr Jugendvesper
Sa., 19.11., 20.00 Uhr Abendgottesdienst, 

Kapelle Wimmer
So., 20.11., 10.00 Uhr Hauptgottesdienst 
im Anschluss Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung
Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Fr., 25.11., 19.00 Uhr 1. Adventsandacht, Kapelle Wimmer
Wichtig!! Wir weisen darauf hin, dass wir auf Grund der notwendi-
gen Energiesparmaßnahmen die Kirche nur mit einer Grundtempe-
ratur beheizen. Es werden auch einige Decken für die Gottesdienst-
besucher bereit liegen. 
Dieses ist eine Probephase bis einschließlich Weihnachten. 
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 19.11., 16.30 Uhr Hl. Messe
So., 20.11.,  10-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe 
Di., 22.11., 19.00 Uhr PGR-Sitzung 

im Kindergarten St. Lambertus
Mi., 23.11., 15.30-17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
Fr., 25.11., 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 20.11., 14.00 Uhr Taufgottesdienst                                                
                 (Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)                         
15.00 Uhr   Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag            
                   mit Hl. Abendmahl und Gedenken der 

                               Verstorbenen (Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)                             
Mi., 23.11., 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Do., 24.11., 14.30 Uhr Geburtstagskaffee (Einladungen sind erfolgt)     
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 19.11., 18.00 Uhr Hl. Messe
Mo., 21.11., 10.00 Uhr Kurs „Mitten im Leben der 

Seele Nahrung geben“
Di., 22.11., 10.00 Uhr Treffen m. ukrainischen Gästen (Pfarrheim)

20.00 Uhr Schola
Mi., 23.11., 8.30 Uhr Hl. Messe 

16.00 Uhr Erstes Treffen Erstkommunionvorbereitung
Do., 24.11., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

10.30 Uhr „Der andere Advent“ - mit dem Kalender 
gemeinsam durch die Wochen

Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 20.11., 10 Uhr Gottesdienst zum Totensonntag in Bark-

hausen auf dem Friedhof mit Posaunenchor
11 Uhr Gottesdienst zum Totensonntag in Rabber auf 

dem Friedhof mit Posaunenchor 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

Sa., 19.11., 18.00 Uhr Chor - Konzert
So., 20.11, 9.45 Uhr Hl. Messe

Di., 22.11., 8.00 Uhr Hl. Messe
Do., 24.11., 16.00 Uhr Erstkommunionvorbereitung in der Kirche

20.00 Uhr KV- Sitzung
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 20.11., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 
                               der Verstorbenen des Kirchenjahres
Do., 24.11., 16.00 Uhr KU3-Rallye mit den 

Erstkommunionkindern
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 19.11., 9-12 Uhr Kirchenerkundung der neuen 
Vorkonfirmanden mit Eltern

10-11 Uhr Kindergottesdienst mit Corinna u. Team
So., 20.11., 10.00 Uhr Ewigkeitssonntag: Gottesdienst in der 

Kirche, mit Gedenken der Verstorbenen, 
Abendmahl und Cantate Gaudium

Das Tragen einer medizinischen Mund-Nasen-Maske beim Betreten
und Verlassen der Kirche wird empfohlen.

14-17 Uhr St. Thomas-Café im Gemeindehaus
Di., 22.11., 10.00 Uhr Café Ukraine: Kaffeetrinken für Geflüchtete 

aus der Ukraine
15.30-17 Uhr „Kirchenzwerge“, 

für Kinder von 3-6 Jahren mit Sina Baller
Do., 24.11.,  9-10.30 Uhr    Frühstückstreff: Das Diakonische Werk 

Bramsche und St. Thomas laden alle ein, die 
ihr Brötchen lieber gemeinsam als allein 
essen. Zum Selbstkostenpreis von 3,- €.

9.30-11.30 Uhr „Kirchenmäuse“, Krabbelgruppe für Kinder 
von 0-3 Jahren mit Diakonin Rhena Wilinski

Fr., 25.11., 15.15 Uhr Gottesdienst im Haus Elisabeth
19.00 Uhr 1. Adventsandacht

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10-12 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 18.11., 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der 
Grundschule Herringhausen

Ewigkeitsso., 20.11.,10.00 Uhr Gottesdienst mit Verlesen 
                         der Verstorbenen der Gemeinde und Hl. Abendmahl

15.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof 
mit dem Posaunenchor

Mi., 23.11., 15.00 Uhr Bibelkreis
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Kirchliche 
Nachrichten

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 20.11., 10 Uhr Gottesdienst zum Totensonntag 
mit Pastor Arnd Pagel mit Verlesung der  

                                  Verstorbenen des vergangenen Jahres   
Mo., 21.11., 16.00 Uhr KU4 Gruppe I 
Di., 22.11., 16.00 Uhr KU4 Gruppe II
Mi., 23.11., 19.00 Uhr KU4 Vorbereitung
Fr., 25.11., 9.00 Uhr Kita-Andacht in der Kirche 

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

9

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Aufgrund der steigenden Energiekosten finden die
Werktagsgottesdienst und Andachten im Gemeinde-
haus statt. Die Vorabendmesse/das Hochamt am Wochenende wei-
terhin in der Kirche!
Sa., 19.11., 18.00 Uhr Vorabendmesse
Mi., 23.11., 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung i. Gemeindehaus

8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus
19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus

Do., 24.11., 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden 
im Gemeindehaus

Änderung der Gottesdienstzeiten !!! 1. Adventssonntag
So., 27.11., 9.15 Uhr Hochamt

15.30 Uhr Kindergottesdienst für Familien 
mit kleineren Kindern (bis zu 7 Jahren)

Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr, vor der Vorabendmesse
ab 27.11.: sonntags: 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 20.11., 8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
9.15 Uhr Hochamt

Di., 22.11., 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 23.11., 16.00 Uhr Rosenkranzgebet, Pflegezentrum St. Agnes 
Do., 24.11., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe
Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind aufgeho-
ben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen gesetzt, ob
eine Maske getragen wird oder nicht.
Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: a.wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 20.11., 10.00 Uhr Ewigkeitssonntag mit Kigo, 
anschl. gemeinsames Mittagessen - Bremer Str. 92 
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

In Gedenken

Trauertreff am 
Johannislabyrinth

Unter dem Thema „Du bist das Licht“ fin-
det das monatliche Treffen für alle 
Trauernden am Freitag, 25.11.2022, ab 15.00 Uhr statt. 

Treffpunkt ist wahlweise direkt am Johannislabyrinth oder bereits
um 14.45 Uhr am Friedhofseingang an der Magdalenenstraße, Os-
nabrück. Weitere Informationen erhalten Sie im Hospiz unter Tel.
0541/3505540 oder im Internet: www.osnabruecker-hospiz.de 
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Einweihungsfeier -
Kita Schatzkiste

Am Freitag, dem 28.10.22 war es so-
weit. Bei sommerlichen Herbsttempe-
raturen wurde gemeinsam mit den
Kindern, Eltern und vielen Gästen die
neu gebaute Kita in Schwagstorf an
der Mühlenstraße eingeweiht.
Die Gemeinde als Bauherr hatte dazu
eingeladen und auch viele Bürger der
Gemeinde sind gerne der Einladung
gefolgt.
Die neue Einrichtung trägt den Na-
men „Schatzkiste“. Ein gut gewählter
Name, wie Bürgermeister E. Ballmey-
er bei seiner Eröffnungsrede betonte.
Das Programm wurde von den Kin-
dern und Erziehern bunt gestaltet. Un-
sere Kindergartenkinder begrüßten
mit ihrem Klassiker „aus dem Kinder-
garten Schwagstorf kommen wir“ und
mit einer abenteuerlichen Bewe-
gungsreise die Gäste. Darauf folgten
weitere Festreden und Danksagungen.
An dieser Stelle möchten wir uns
nochmals bei allen bedanken, die den
Neubau dieses modernen Kindergar-
tens möglich gemacht haben.
Nach dem offiziellen Programm und
der Einsegnung der Kita Schatzkiste durch Pater Dr. Thampi konnten
alle großen und kleinen Gäste die Räume anschauen und erkunden.
In den neuen Räumlichkeiten fanden verschiedene Aktionen für die
Kinder statt - es wurde geschminkt, gebastelt und gespielt. Der För-
derverein Menschenfreu(n)de e.V. stellte zusätzlich eine Fotobox für
Erinnerungsfotos zur Verfügung - ein tolles Geschenk zur Einwei-
hung!
Natürlich wurde auch für das leibliche Wohl gesorgt. Bei Kaffee und
Kuchen, Waffeln und Heißwürstchen nutzten viele Gäste die Gele-
genheit, sich untereinander auszutauschen.
All das wäre nicht möglich gewesen, wenn nicht so viele fleißige
Hände aus der Elternschaft, der Gemeinde und dem Förderverein
Menschenfreu(n)de eV mit angepackt hätten.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Helferinnen und Helfern.
Ein herzliches Dankeschön auch für die vielen Geschenke, bei den
Nachbarn für das traditionelle Brot und Salz, Glückwünsche, Gruß-
karten und netten Worte.
Alle haben dazu beigetragen, dass uns dieser schöne Tag noch lange
in Erinnerung bleiben wird.

Der Osnabrücker Jugendchor 
bereitet in der Johannes der 

Täufer-Kirche Lintorf wieder einen 
wunderbaren Konzertabend

Geistliche Chormusik steht auf dem Programm, wenn der Osnabrü-
cker Jugendchor unter der Leitung von Clemens Breitschaft am 15.
Januar 2023 zu einem Benefizkonzert in die Johannes der Täufer-Kir-
che Lintorf einlädt. 
Im Januar 2000 kam der Osnabrücker Ju-
gendchor zu einem ersten Chorkonzert nach
Bad Essen. Dank der Förderung der Veran-
staltung durch die Sparkasse Osnabrück hat
sich in den folgenden Jahren eine Konzert-
reihe entwickelt, die den Osnabrücker Ju-
gendchor jeweils zu Beginn eines Jahres in
das Wittlager Land führt. 
Nun findet die Reihe mit einem Konzert in Lintorf
seine Fortsetzung. Der Kartenvorverkauf beginnt
am 1. Advent in der Tourist-Information Bad Es-
sen, im Pfarrbüro an der ev.-luth. Kirche in Lin-
torf sowie in den Sparkassenfilialen Bad Essen,
Bohmte und Ostercappeln. 
Die Karten zum Preis von 10,- Euro könnten ein
schönes Weihnachtsgeschenk sein. Der Erlös der
Veranstaltung ist für den Verein für missionarische Jugendarbeit e.V.
in Lintorf bestimmt.
Die Gemeinde Bad Essen und die ev.-luth. Kirchengemeinde Jo-
hannes der Täufer Lintorf als Veranstalter des Konzertes freuen

sich auf einen besonderen Konzertabend und hoffen auf zahlrei-
che Musikfreunde in der Johannes der Täufer-Kirche Lintorf 

am 15. Januar 2023 ab 17.00 Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr). 

Ärztekammer Niedersachsen: 
„Die Situation in den Praxen der niederge-
lassenen Ärzte/innen ist hochalarmierend“

Hannover, im Oktober. Die Landesärztekammer Niedersachsen kann
den Unmut in der Ärzteschaft über die
von der Bundesregierung angedachte
Streichung der Neupatientenregelung
verstehen. 

„Die Situation in den Praxen der niedergelassenen Ärztinnen und
Ärzte ist hochalarmierend“, erklären dazu Niedersachsens Ärztekam-
merpräsidentin Dr. med. Martina Wenker und Vizepräsidentin Dr.
med. Marion Charlotte Renneberg. Bundes- und Landesregierungen
wollen Krankenhäusern einen Inflations- und Energiekostenausgleich
zahlen.
Arztpraxen sollen dagegen nicht nur leer ausgehen, sondern auch
die sogenannte Neupatientenregelung soll gestrichen werden. Zu-
dem wollen die gesetzlichen Krankenkassen den Orientierungs-
punktwert lediglich um zwei Prozent steigern. „Schon die in der Co-
rona-Ausnahmesituation vollmundig von der Politik versprochene
Corona-Bonuszahlung ist insbesondere an den unzähligen medizini-
schen Fachangestellten in den niedergelassenen Arztpraxen vorbei-
gegangen. Jetzt wird dem niedergelassenen Bereich auch noch so
viel Honorar entzogen, dass es den Kolleginnen und Kollegen nicht
mehr möglich sein wird, die aktuelle Belastung durch Inflation und
steigende Energiekosten zu schultern. Das gefährdet die flächende-
ckende Patientenversorgung in unserem Lande in hohem Maße“, so
Wenker. Für ÄKN-Vizepräsidentin Dr. med. Marion Charlotte Renn-
eberg ist es nicht nachvollziehbar, dass den niedergelassenen Ärztin-
nen und Ärzten nicht vergleichbare Hilfen wie den Krankenhäusern
gewährt werden. „Die Patientenversorgung in Niedersachsen muss
überall sichergestellt bleiben: In den Krankenhäusern und in den
Arztpraxen.“ Die Live-Talks können Sie über den Youtube-Kanal so-
wie die Webseite der ÄKN aufrufen.
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Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen 

stressfrei bei Makoschey in Bad Essen
kaufen!

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

VENNE,  AUF DEM KAMPE
Whg.  86 m2  OG   3 ZKB + Garage
vsl. zum 01.12.22 zu vermieten 

Tel. 05476-919277 AB

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

SCHNITTGRÜN 
von Nobilis- u. Nordmanntannen und
WEYMOUTHSKIEFER zu verkaufen
MICHAELIS,  Im Glanetal 57 
Büscherheide Tel. 05742-1061 

oder 0171-3708651

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Drei süße Kätzchen abzugeben,
ca. 12 Wochen alt. 

Tel. 01525-3106297

Helfe gerne privat bei Problemen mit
Smartphone/Tablet/Computer/TV etc.
Bohmte  Tel. 0171-4168929 Haushaltshilfe 

in Rabber gesucht:
2x monatlich à 4 Std.

Tel. 0171-7993548

05475/ 2430555

08:30 -  13:00 UHR

WE
ARE

OPEN
DIENSTAG, FREITAG 
09:00 -  18:30 UHR

DONNERSTAG
10:00 -  19:00 UHR

SAMSTAG

MITTWOCH
09:00 -  12:00 UHR

Dammer Str. 9, 49163 Hunteburg

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881
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Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516
IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

JEANSHOSEN  AKTIONSWOCHE
Sie kaufen zwei Jeans zum Preis von
einer.  DIE GÜNSTIGERE GIBT ES

GRATIS.
Wir freuen uns auf Sie.
UNIKAT  BAD ESSEN
PLATANENALLEE 4

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

***************

Für Ihre Adventsdekoration
frisch vom Bauernhof:

ADVENTSKRÄNZE
zum Selbstdekorieren 
(auch rundgebunden)

in verschiedenen Größen
ab Fr. 18.11. vorrätig

TÜRKRÄNZE
WALDKRÄNZE 

(mit Naturmaterialien dekoriert)

SCHNITTGRÜN 
(auch große Zweige)

TANNENBÄUME

Ö f f n u n g s z e i t e n :
Fr./Sa. und Di.: 9-17 Uhr
(In der Woche vor dem

ersten Advent jeden Tag!)

Ab 10. Dezember: täglich 9 - 17 Uhr
(auch sonntags)

Hof SEHLMEYER
Bohmte,  Stirper Str. 42,

Tel. 05471-1376

www.hof-sehlmeyer.de

***************

HEBAMME  Edeltraud Hellermann
Gerne begleite ich Sie
in der Schwangerschaft
und im Wochenbett
Stemwede & Wittlager Land

Rufen Sie mich an:
                                  Tel. 0175-9332615

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

Handwerker sucht Räumlichkeiten 
für kleines Lager 
und Büro. Tel. 05475-959746  

evtl. AB

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Verkaufe Porree,  Steckrüben,
Physalis,  Grünkohl (gezupft)
auf Bestellung  -  Grün von
Nordmanntannen  -  Fahrmeyer
Hüsede    Tel. 0177-5020724

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Hallenteil in Barkhausen zu vermie-
ten!  60 qm,  abschließbar,  mit Ofen,
mit Toilette.  120 € pro Monat.  

Tel. 0151-67620853

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Wohnung,  50 qm,  gesucht 
in Hunteburg oder Umgebung 
zu sofort für 1 Person.

Tel. 0172-7510792

LCD TV / Monitor  56 cm   25 €
Medion MD30169 
mit HDMI VGA Scart YUV S-Video, 
Antenneneingang analog,  ohne FB, 
Steuerung über Seitentasten. 

Tel. 01511-4447749

Wohnhaus in Stirpe,  Bj. 2018,
EG 75 qm,  als „partielle WG“
zu vermieten. 
Voll möbliert und ausgestattet. 
Carport,  Terrasse u. kl. Garten.
Miete: VHS.  Nähere Infos unter: 

Tel. 0160-96325671

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Alles für eine perfekte Außenanlage:
Pflasterungen,  Verlegung kerami-

scher Plattenbeläge,  Zaunbau,  
Wasser im Garten und vieles mehr -

Gartengestaltung Heiko Wloch,
Meisterbetrieb,   Tel. 05472-5200

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Das DRK Venne sucht für seine Unter-
kunft in Schwagstorf einen Hausmeis-
ter auf Stundenbasis nach Absprache. 

Tel. 05476-8019238 ab 19 Uhr
Hagemann-Primus
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Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Winterreifen zu verkaufen, 
Nexen WinGuard M+S 205/55R16
91H von 2021, 9 mm Profil, nur 1 Sai-
son/7000km gefahren, auf schwarzer
Stahlfelge.  150 € VHB.  Selbstabholer
Bad Essen, Whatsapp: 01577-4597363

Berentet,  suche eine Stelle als Fahrer 
für Tagespflege oder HHO 
auf 520,- € Basis.

Tel. 0176-54890085

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Intakter Lagerraum gesucht, ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

GESCHENKIDEEN
ZU WEIHNACHTEN

findet Ihr in unserem Katalog 
und auf unserer Webseite 
www.ants-grafikdesign.de 
Bremer Str. 60,  Bohmte

Tel. 05471-2098

Hundeanhänger zu verkaufen.
3 Boxen,  100 km/h Zulassung,
Dachbox,  TÜV 3/23.  EZ: 2001
1990 € VHB  Tel. 0151-55018816

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

An alle Besucher:innen, 
vielen Dank für den tollen
Ponymarkt 2022!
Euer Ponymarktteam

20% Rabatt auf alle Blumenzwiebeln.
Noch kann gepflanzt werden!

Fortmann - Ihre Gärtnerei
Bohmte

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

PS3 + 14 Spiele  90 €; 
VHS Videorecorder mit FB  30 €;
Mario Tennis 25 € + Ice Age 20 € für
Nintendo Switch,  alles gut erhalten.

Tel. 01511-4447749

Wir suchen zu sofort eine 
STATIONSHILFE m/w/d in Teilzeit
oder als Minijob.        Haus Elisabeth,
Bohmte                      Tel. 05471-95520
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Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Akademikerin sucht korrekte kleine
Wohnung.  Gern in Bohmte, oder B.E.
Bis (z.Z.) 530,- € warm. Ggf. Wg.

Tel. 0176-21623658

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643
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Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

JEANSHOSEN  AKTIONSWOCHE
Sie kaufen zwei Jeans zum Preis von
einer.  DIE GÜNSTIGERE GIBT ES

GRATIS.
Wir freuen uns auf Sie.
UNIKAT  BAD ESSEN
PLATANENALLEE 4

W I L D   küchenfertig Tel. 05473-594 

***************

Für Ihre Adventsdekoration
frisch vom Bauernhof:

ADVENTSKRÄNZE
zum Selbstdekorieren 
(auch rundgebunden)

in verschiedenen Größen
ab Fr. 18.11. vorrätig

TÜRKRÄNZE
WALDKRÄNZE 

(mit Naturmaterialien dekoriert)

SCHNITTGRÜN 
(auch große Zweige)

TANNENBÄUME

Ö f f n u n g s z e i t e n :
Fr./Sa. und Di.: 9-17 Uhr
(In der Woche vor dem

ersten Advent jeden Tag!)

Ab 10. Dezember: täglich 9 - 17 Uhr
(auch sonntags)

Hof SEHLMEYER
Bohmte,  Stirper Str. 42,

Tel. 05471-1376

www.hof-sehlmeyer.de

***************

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-8022238
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo-Fr  9 – 13 Uhr sowie

Mo, Mi und Fr  15 – 18 Uhr

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Unser Werbeprospekt gilt noch
bis einschließlich Sonntag! 

Auch online unter
www.gaertnerei-fortmann.de

abrufbar.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

4 Winterreifen  195/65R15 
6,5 mm   4-Loch Stahlfelge
VHB 150 €   Tel. 05742-7036491

ab 18 Uhr

Sänger/in in Hunteburg gesucht! 
Wer hat Lust,
ca. 2x pro Monat
eine 4-Mann-Band hobbymäßig
musikalisch zu begleiten?

Tel. 0170-1616255 ab 18.00 Uhr

Das DRK Venne sucht für seine Unter-
kunft in Schwagstorf einen Hausmeis-
ter auf Stundenbasis nach Absprache. 

Tel. 05476-8019238 ab 19 Uhr
Hagemann-Primus

Reinigungskraft
auf Minijob-Basis gesucht

Tel. 0176-40527871

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Suche 2-3 Mitspieler 
für eine lockere Skatrunde,
1-2x monatlich in Bad Essen. 
Ich,  60-Jähriger, freue mich über
Rückmeldung.  Tel. 0176-80022799

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Wer kann mir das Spielen
auf einer Mundharmonika, 
gerne gegen Bezahlung, beibringen?

Tel. 0160-96325671

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

VENNE - REINIGUNGSKRAFT
für 1 - Personenhaushalt gesucht 
1x wöchentlich für 3 Std.

Tel. 01575-4355884
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HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

SPEISEKARTOFFELN
Belana: festkochend, 
Secura: vorw. festkochend
EIGENE ERNTE ÄPFEL
Alkmene,  James Grieve, 
Delbarestivale,  Elstar,  Gala, 
Rubinette,  Cox Orange,  Hol. Cox, 
Braeburn,  Wellant,  Pinova,  Gelber
Köstlicher,  Boskoop und Jonagold.
EIGENE ERNTE BIRNEN
Köstliche,  Concorde,  Gute Luise, 
Gellerts Butterb.,  Vereinsdechantsb.
und Kaiser Alexander.
Div. Marmeladen,  Apfelsaft,  Gewürz-
gurken,  Rote Bete,  Apfelchips,  Obst
im Glas und eingefrorene Früchte
aus eigener Herstellung.

VERKAUF IM HOFLADEN 
OBSTHOF ALBERS

Hüseder Str. 26   Bad Essen 
Tel. 05472-2136 

Mittwochs geschlossen

Mercedes Benz C220,  Kombi,
Bj. ‘02,  Diesel + Klima,  
ABS,  AHK,  Wi.-Reifen   600 € 

Tel. 0162-9663067

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

VERKAUFE preiswert: PartyLite 
KERZEN, KLEIDUNG von WIND 
ab Größe 40,  MARKENSCHUHE 
Gr. 36. Tel. 05472-982478

SUCHE Unterstützung 
bei der Pflege meines Mannes, 
stundenweise in Bohmte. 

Tel. 0160-96877472

KLARHEIT IM BÜRO
Büroorganisation & -entrümpelung 
mit der Ordnungs- & Digitalisierungs-
expertin Julia Schumann. 

Tel. 0151-28967039

ELEKTROSCHROTT  -  SCHROTT
- hole alles ab!  Keine Kühlgeräte, 
keine alten Fernseher.

Tel. 0176-24687610

Adventsglitzern in unserer Gärtnerei:
Wir verlosen 24 Türchen des
Tiziano-Adventskalenders.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Berentet,  suche eine Stelle als Fahrer 
für Tagespflege oder HHO 
auf 520,- € Basis.

Tel. 0176-54890085

2-Personen-Haushalt 
benötigt Unterstützung!
Raumpfleger/in auf Minijob-Basis 
für 4 Stunden/Woche gesucht!

Tel. 05472-958866 
Bad Essen/Essenerberg

Ich suche eine Person, 
die auf 450 € Basis ab März 2023
in meinem Gartenpflegegewerbe 
die Beetpflege übernimmt.

Tel. 0176-32631171
E-Mail: N.Staas-Johann@web.de

10 Staffeleien,  massives Buchenholz,
sehr stabil & standfest,
nur für Fotoausstellungen genutzt, 
von daher farbfrei & wie neu, 
à 70 €/Stück. Tel. 0179-4200342

Ehepaar braucht dringend Hilfe
im Haushalt,  keine Tiere,
2x wöchentlich,  Schwagstorf

Tel. 0172-6550184

Selbstständiger Gärtner
hat noch Termine frei!

Kochmann Gartenbau
www.Kochmann-Gartenbau.de

Tel. 0171-7096608

InspektionsKamera Bosch  75 €
GIC120 + Magnet,  Haken,
Spiegel als Aufsatz.   OVP
Neuwertig  mit Kaufbeleg 
vom 31.12.21  Tel. 01511-4447749

Fernsehsessel mit elektr. Aufstehhilfe,
rollbar,  sehr guter Zustand. 
Schaukelstuhl,  3fach verstellbar,  
Teakholz,  zu verkaufen. 

Tel. 05471-973433

Brennholz Buche trocken,  ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage.

Tel. 0176-84017941

Farbe fällt aufFarbe fällt auf

Auffällig w
erben im

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

TRADITIONELLE UND MODERNE
DESIGNTEPPICHE u. Teppichböden
in hochwertiger Qualität. 
BETTENBROCK GmbH, 
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Privat sucht Transporter, 
Kastenwagen,  
Wohnwagen oder Wohnmobil.

Tel. 0162-9176443 
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ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Fenster  Doppelverglasung
4x111x121, 1x182x121, 1x94x108
günstig abzugeben. 
Aus Haushaltsauflösung  1 Gasherd 
mit Backofen. Tel. 05472-7046 

bitte auf AB sprechen

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Bad Essen,  schöne neue DHH,  in ru-
higer Lage,  142 m2  Wfl.,  mit Garage,
KfW 55,  zu vermieten.   KM 1350,- €
+ NK + KT.  Tel. 0151-55587570

Erfahrene zuverlässige Putzhilfe
für 2 Wochenstd.
in Bad Essen gesucht.

Tel. 0171-4981560

4 WR  195/65 R15 
auf Stahlfelge
für Hyundai i30 / i20   
Preis VHS  Tel. 0157-57375571

Schnäppchen
Wegen Fehlkauf 2 neue hochwertige
Hängevitrinen günstig abzugeben.  

Tel. 05472-815036

Zentrum Bad Essen:  Etagenwohnung
80 m2 zu verkaufen.  WH frei.  
Termin nach Vereinbarung.

E-Mail: tillemann.Inge@t-online.de

Kühl-Gefrier-Kombi  120/40 l  25 €,
diverse Golfartikel
Schläger,  Bags etc.  25 €

Tel. 0160-7632497

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Damit Ihr Traumgarten 
ein Traum von einem Garten bleibt

- Pflege vom Fachbetrieb: 
Gartengestaltung Heiko Wloch,

Tel. 05472-5200  
www.garten-wloch.de

Fahrradhaus Lilier in BOHMTE
In den Wintermonaten reduzieren

wir unsere Öffnungszeiten!
Ab Montag, 05.12.2022 gilt vorerst:

Mo, Di, Do, Fr. 14:30-18:00 Uhr
Samstag 09:00-12:30 Uhr

In Bad Essen sind wir wie gewohnt
auch vormittags für Sie da!

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Wir suchen zu sofort eine 
STATIONSHILFE m/w/d in Teilzeit
oder als Minijob.        Haus Elisabeth,
Bohmte                      Tel. 05471-95520

TROMPETE SPIELEN LERNEN!
Geist und Körper stärken!
Selbstbewusstsein aufbauen!
Von 8-88 Jahren!

Tel. 0171-5816445

Schülerjob für das Zubereiten 
des Abendbrotes ab 16 Jahre 
ab sofort.                     Tel. 05471-95580

Haus Elisabeth,  Bohmte  

HAUSSERVICE-HOFF
Pflaster- & Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebelsanierung & Verkleidung,
Streicharbeiten und v. mehr.
Kostenl. Beratung. Tel. 0178-6149516

D. Hoff
Renovierungsarbeiten,  Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

DHH in Venne,  125 qm, Grundstück
ca. 570 qm,  Neubau,  Erstbezug
ab Feb. 2023,   4 ZKB,  Gäste-WC 
KM 1100 €   Tel. 01522-9943036

ANKAUF + 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

Ankauf von Antik,  Musikinstrumen-
ten usw.  Sämtliche Artikel wie z.B.
Flohmarktartikel - bitte alles anbieten!

Tel. 0151-62724121
www.a-und-h.online

Seestern-Pauly: Inflationsausgleichs-
gesetz der Ampel-Koalition entlastet 

die Bürgerinnen und Bürger
Berlin./Bad Iburg. Am 10.11.2022 hat der
Deutsche Bundestag das Inflationsausgleichs-
gesetz verabschiedet. Mit diesem wird der
Einkommensteuertarif an die Inflation ange-
passt. Ziel ist es, die Effekte der kalten Pro-
gression auszugleichen.

„Als Freie Demokraten haben wir uns mit Nachdruck für das Inflati-
onsausgleichsgesetz eingesetzt. 
Klar ist: Der Staat darf an der Inflation nicht mitverdienen. Mit dem
jetzt beschlossenen Gesetz entlasten wir die hart arbeitende Mitte
der Gesellschaft. 
Denn Lohnerhöhungen zum Ausgleich der Inflation kommen auch
tatsächlich bei den Menschen an und werden nicht durch höhere
Steuern aufgefressen“, so der lokale FDP-Bundestagsabgeordnete

Matthias Seestern-Pauly.
Seestern-Pauly weiter: „48 Millionen Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer, Rentner,
Selbstständige und Studierende mit steuer-
pflichtigen Nebenjobs werden in den kom-
menden zwei Jahren entlastet. 
Wir sorgen mit dem Inflationsausgleichsge-
setz dafür, dass mehr Geld auf dem Konto an-
kommt. In den aktuellen Zeiten ist das ein
klares Gebot der Fairness.“
Zudem beschloss die Regierungskoalition die
stärkste Kindergelderhöhung aller Zeiten. Künftig erhalten Familien
monatlich 250 Euro pro Kind.
„Gerade für Familien waren die vergangenen Jahre besonders belas-
tend - und die schwierigen Zeiten halten weiter an. 
Ich freue mich deshalb sehr, dass wir ihnen mit der größten Kinder-
gelderhöhung in der Geschichte der Bundesrepublik weiter unter
die Arme greifen. Durch die jetzige Erhöhung haben beispielsweise
Familien mit drei Kindern 87 Euro mehr im Monat“, so Seestern-
Pauly abschließend.                                                                     
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Life House Jam
Montag, 21. November, 19.00 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem 
- Eintritt frei

Die Besucher können sich auf magische Momente freuen. Wenn Musiker
ungezwungen aufeinander treffen, um sich ihrer Passion hinzugeben,
entsteht fast immer etwas Besonderes. Mit zahlreichen Musikern gleich-
zeitig auf der Bühne hatten auch die Besucher ihre helle Freude an den
bisherigen Sessions.

Der Name entstand aus den drei „O“ vom Oppenweher Ortsteil-Orches-
ter. Zur 1050 Jahrfeier in Wehdem hatte der Song „13 Dörfer“, ein Lied
für die ganz Gemeinde, Premiere, der von „Triple O“ super vorgetragen
wurde und tosenden Applaus von der Menge erhielt.
Die Jam-Session lädt alle Musiker, egal ob Anfänger oder Profi, ein, sich
mit anderen Musikern auf der Bühne auszutauschen. Es gibt es keinen
stilistischen Rahmen. Erlaubt ist, was gefällt. Die Session steht allen Mu-
sikern und Sängern offen. Egal, ob sie gerade erst angefangen haben oder
studierte Musiker sind. Bei der „Life House Jam“ geht es darum, verschie-
dene Menschen zusammen zu bringen. Dass diese unterschiedliches
Können mitbringen, ist klar. Anfänger oder Profi – beim Musizieren pas-
sen alle zusammen! Auch Besucher, die selbst keine Musik machen, son-
dern nur die Musik genießen möchten, sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte Musiker ist Rüdiger Lusmöller unter Tel.
0162-2652871 oder ruediger.lusmoeller@gmail.com 

IHK stellt sich Neumitgliedern 
und Interessierten vor

Die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim lädt Neumitglie-
der und Interessierte am 24. November um 18.00 Uhr zu einer Be-
grüßungsveranstaltung in die IHK, Neuer Graben 38, Osnabrück,

ein. Die Teilnahme ist in Präsenz
oder online möglich.
IHK-Mitarbeiter werden an diesem
Abend den Aufbau der IHK sowie

ihre Aufgaben als Gesamtinteressenvertretung der Wirtschaft vorstel-
len. Dabei wird gezeigt, welche hoheitlichen Aufgaben die IHK
übernimmt und von welchen Serviceleistungen Unternehmen profi-
tieren können. Im Anschluss an einen Vortrag sind die Teilnehmer
eingeladen, mit den IHK-Referenten sowie untereinander ins Ge-
spräch zu kommen. Anmeldungen sind unter: 
https://veranstaltungen.osnabrueck.ihk24.de/willkommen möglich. 
Ansprechpartnerin: IHK, Andrea Duhme, Tel. 0541/353-327
oder E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de

Bund sichert Sprachkitas
Berlin/Osnabrück, 11.11.2022. Zur von der Koalition beschlossenen
Übergangsfinanzierung von Sprachkitas durch den Bund erklärt Fi-
liz Polat, Bundestagsabgeordnete aus Bramsche:
Die Übergangsfinanzierung für die Sprachkitas durch den Bund ist gesi-
chert. Das haben die Haushaltspolitiker*innen der Koalition und die Bun-
desregierung erfolgreich umgesetzt. Die große Bedeutung der Sprachför-

derung für Kinder und ihre Entwick-
lungsperspektiven wird damit un-
terstrichen. 
Mit diesem Beschluss unterstützen
wir auch viele Kinder und Famili-
en in der Region Osnabrück. Wir
geben außerdem den Fachkräften
in den Sprachkitas das klare Sig-

nal, dass ihre Arbeitsstelle auch im neuen Jahr sicher ist. 
Mit der jetzt getroffenen Überganglösung verlängert der Haushaltsaus-
schuss das Sprachkita-Programm bis zum Sommer 2023. 

Familienministerin Lisa Paus, die sich für eine Über-
gangslösung eingesetzt hatte, beweist auch hier die
Verlässlichkeit ihrer Aussagen. In dem halben Jahr
bis Sommer 2023 werden Infrastruktur wie die Re-
giestelle und die Gehälter der Fachkräfte weiter aus

Bundesmitteln finanziert. 
Mit der Verlängerung des Programms macht die Koalition erneut einen
großen Schritt, um die Sprachförderung für Kitakinder endlich dauerhaft
und flächendeckend zu etablieren.
Die Länder haben nun weitere sechs Monate Zeit, die sprachliche Bil-
dung nahtlos aus der befristeten Projektfinanzierung in die Dauerförde-
rung zu überführen. 
Zur Finanzierung des Übergangs stellt der Bund Mittel in Höhe von 109
Millionen Euro im Etat des Bundesfamilienministeriums zur Verfügung.
Dafür schichten wir Bundesmittel aus dem Kita-Qualitätsgesetz um, mit
dem der Bund in den kommenden zwei Jahren insgesamt 4 Milliarden
Euro für die Steigerung der Betreuungsqualität in den Kitas bereitstellt.
Die neue rot-grüne Landesregierung in Niedersachsen hat sich gerade
erst dafür ausgesprochen, das Programm Sprachkitas weiter zu ermögli-
chen, viele andere Landesregierungen tun dies bereits.
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